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starte Kämpfe südlich und ostwärts Nostow - Schiffsmiete auf der Wolga bombardiert

über die ? Kilometer breite von Mündung!

r Im großen Von-Vogen den
^ stuft erreicht
' Aus dem Führerhauptquartier,  28 . Juli.
' Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Süd¬

lich und ostwärts Rostow wurde in harten Kämpfen
der Uebergangüber den Don erzwungen. Die Versuche

M' des Feindes, eine geordnete und zusammenhängende
i» Adwehrfront am Süduser des Don auszubauen, sind ge¬
st scheitert. Ein sowjetischesKanonenboot wurde von der
^ Luftwaffe in der Donmündung versenkt. Aus der Wolga

warfen Kampflugzeuge bei Tages- und Nachtangriffen
zwei Tanker mit zusammen 8000 Tonnen in Brand und
versenkkkn drei mit Nachschubgütern beladene große
Schleppkähne. 2m großen Donbogen stehe» deutsche und
rumänische Truppen im Kamps mit feindlichen In¬
fanterie- und Panzerkrästen und haben mit ihren An-
sängen den Don erreicht. Im Raum von Woronesch

"" scheiterten auch gestern alle Angriffe der Sowjets an
dem hervorragenden Kampfgeist unserer Truppen. Nord¬
westlich Woronesch wurden massierte Truppenbereit-
stellungen des Feindes durch zusammengefaßten AngrHs

be von Infanterie -, Panzer - und Luftwassenverbänden zer-
"I schlagen. Gegenangriffe des Feindes blieben erfolglos.

Allein in einem Divisionsabschnitt wurden am gestrigen
Tage 48 feindliche Panzer vernichtet. An der übrigen
Ost,rontnur örtliche Kampstätigkeit.

Aus Malta nuttden neue Zerstörungen in den An¬
lagen der Flugplätze Luca und Halfar erzielt und vor

St Port Said ein größeres Handelsschiff durch Bomben-
, wurs beschädigt. An der Ostküste Englands belegte die

stz Lu-stwassein der vergangenen Nacht bei guter Erd¬
sicht den Hasen von Middlesborough  mit einer

- großen Anzahl von Spreng- und Brandbomben. Nach
^ heftigen Explosionen entständen ausgedehnte Brände.

Nach planlosen Bombenwürfen einzelner britischer
Flugzeuge am Tage im Rhein-Main -Eebiet griff die
britische Luftwaffe in der letzten Nacht Westdeutschland

' und wieder vor allem Duisburg , Homberg und
Mörs  an . Die Zivilbevölkerung hatte Verluste; be-

« sonders in Wohnvierteln entstanden zum Teil erhebliche
Eebäudeschkden. Durch Nachtjäger und Flakartillerie
wurden els der angreifenden Bomber zum Absturz ge-

- bracht. SowjetischeVombeiislngzeugeunternähmest wir-
kungsloseStörangriffe auf ostprcußischesGebiet. Die

, Eowjetlustwasseverlor am 24. und 28. Juli 128 Flug¬
zeuge, fünf eigene werden vermißt."

!»
K
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Line suüeroiäeiftlicke Leistung
Zu den Kämpfen um die Donübergänge südlich und

ostwärts von Rostow teilt das Oberkommando der

! Sen SS. bis l02. tuftsteg errungen
Berlin,  2K. Juli . Oberleutnant Bauer,  Staffel¬

kapitän in einem Jagdgeschwader, errang am Sonnabend
>1 bei den Kämpfen an der südlichen Ostsront seinen
- 33. bis 132. Luftsieg.

Ein Sturzkampfgeschwaderhat auf 33 030 Feindflü-
gen an der Ostsront entscheidendin die Erdkämpfe ein-

n gegriffenund die Angrisfe des Heeres bei den gewal-
3 tigen Siegesziigen, aber auch in den schweren Abwehr-
^ kämpfen des Winters hervorragend unterstützt. Der

Oberbefehlshaberder Luftwaffe sprach dem Komman¬
deur, Oberstleutnant Graf Schoenborn, und seinen be¬
währten Stukafliegern für die beispielhafte Einsatz¬
freudigkeitund zu den Erfolgen seine besondere Aner¬
kennung und seinen Dank aus.

Ein an der Ostfront eingesetzter kroatischer
Jagdverband unter Führung des Oberstleutnants Dzal
hat sich im gemeinsamenKampf gegen den bolschewisti-

.x scheu Feind hervorragend bewährt und eine stolze Zahl
! von Luftsiegenerrungen.

Der Reichsmarschallhat aus diesem Anlaß den tapfe-
, ren kroatischen Fliegern und ihrem Kommandeur seinen

Dank und seine besondere Anerkennung für diese Lei¬
stungenausgesprochen.

Wehrmacht ergänzend mit : Der Feind versuchtevergeb¬
lich, teilweise in Bunkerstellungen hartnäckigen Wider¬
stand zu leisten. Die Ueberwindung,der Don-Mündung
war eine außerordentliche Leistung aller beteiligten
Verbände, da das 7 Kilometer breite Delta mit seinen
Inseln und Sümpfen die Verteidigung der Bolschewisten
begünstigte. In zähen Kämpfen' wurde der feindliche
Widerstand gebrochenund der Uebergang über den Don
erzwungen. Auch slowakische Truppen, die sich schon im
Kampf um Rostow durch ihren hervorragenden Kampf¬
geist bewährt hatten , waren an diesen erfolgreichen
Kämpfen beteiligt . Die Kampfhandlungen wurden durch
Verbände der Luftwaffe wirkungsvoll unterstützt. In
pausenlosenAngriffen bombardierten Kampf- und Sturz¬
kampfflugzeugedie südlich Rostow zurückflutenden bol¬
schewistischen Kolonnen, und belegten den Schiffsver¬
kehr auf der Don-Mündung wirkungsvoll mit Bomben.
Außer einem Kanonenboot, das in eiliger Flucht dem
Schwarzen Meer zustrebte, wurden mehrere Fährboote
mit flüchtendenTruppen in Brand geworfen. Im Unter¬
lauf des Don ostwärts Rostow griffen die deutschen
Kampffliegerverbände erfolgreich in die Erdkämpfe ein
und brachten zahlreiche Batterien zmn Schweigen. Die
stark befestigten Verteidigungsanlagen der Bolschewisten
am Süduser des Don wmden wirkungsvoll bombardiert.

Im großen Don-Bogen versuchteder Feind eine Ver-
teidigungsfroiit westlichdes Don zu errichten. Mehrere,
mit starker Artillerieunterstlltzung vorgetragene feindliche
Gegenangriffe wurden erfolgreich abgewehrt. Südlich
des Tschir wurden Stellungen d.es Feindes durchbrochen.
Die Bolschewistenversuchten hier vergeblich, durch Her¬
anführen von Verstärkungen das Vordringen der deut¬
schen und verbündeten Truppen aufzuhalten. Auch ein
feindlicher Durchbruchsoersuchscheiterte, nachdem schnelle
deutscheVerbände durch einen Flankeustotzstarke feind-

Berlin,  26 . Juli . Nach den beim Oberkommando
der Wehrmacht vorliegenden Meldungen wurden die
Operationen der deutschen Unterseeboote auch in der
vergangenen Woche mit großem Erfolg gegen die feind¬
liche Versorgungsjchissahrt fortgesetzt.

Die wichtigstenÜberseeischen Zufahrtslinien des Fein¬
des im gesamten atlantischen Raum wurden abermals
nachhaltig gestört. So wurde im Seegebiet nördlich der
Azoren ein feindlicher Eeleitzug, der Kriegsmaterial
nach Afrika bringen sollte, zerschlagenund daraus sieben
Handelsschiffe mit 38 330 BRT ., darunter ein großer
Munitionsdampfer , versenkt.

Auch der Kampf gegen hie amerikanische Verfor-
gungsschiffahrt wurde in den Gewässern der amerikani¬
schen Ostküste mit Erfolg fortgesetzt. Wiederum wurden
sechs große amerikanischeoder in amerikanischen Dien¬
sten fahrende Handelsschiffe mit 81 030 BRT . versenkt
und ein weiterer Frachtdampfer schwer beschädigt. So
verlor der Feind allein in vier Tagen neuerlich sech¬
zehn Handels- und Transportschiffe mit insgesamt
104 000 BRT . Trotz verstärkter Bewachung gelang es
einem deutschenUnterseeboot, in den St .-Lorenz-Strom
einzudringen und dort aus stark gesichertenGeleitzügen
drpi Handelsschiffe mit 18 000 BRT . herauszuschießen
und zu versenken, ein weiteres Schiff von 4300 BRT.
wurde durch einen Torpedo so. schwer getroffen, daß es
von der Besatzung auf Strand gesetzt werden mußte.

Durch die ständigen starken Verluste an Handels-
fchisfsraum sah sich die amerikanischeRegierung gezwun¬
gen, die Einfuhr nach den USA. stark zu drosseln und
auf kriegswichtige Güter zu beschränken. Auch die Aus¬
fuhr aus den USA. mußte stark herabgesetzt werden,
einerseits weil es an Schiffsraum mangelt, und anderer¬
seits weil die amerikanischeProduktion von nichtkriegs-
wichtigen Gütern außerordentlich stark abgenommen
hat. Während so die überseeischenZusahrtswcge des

liche Kräftcgruppen vernichtet hatten . An anderer
Stelle wurden mehrere von Panzerkampfwagen unter¬
stützte feindliche Angriffe in erfolgreichem Zusammen¬
wirken mit Sturzkampfflugzeugen zerschlagen.

Der Schwerpunkt der deutschenLuftangriffe im Don-
Bogen richtete sich auch am Sonnabend wieder gegen
feindliche Panzerbereitstellungen und Kolonnen. 40 bol¬
schewistische Panzerlampfwagen wurden durch Bomben
der Sturzkampfflugzeuge vernichtet. Schlacht- und
Kampfflieger zerstörten zahlreiche Geschütze und warfen
bei wiederholten Tiefangriffen mit Material beladene
Fahrzeuge in Brand . Der Nachschubverkchrdes Feindes
auf der Wolga war Tag und Nacht das Ziel deutscher
Luftangriffe.

^ngriit suk ^/licicileskorori ^ k
Zu dem gemeldeten Angriff deutscher Kampfflug¬

zeuge in der Nacht zum Sonntag auf Middlesborough
tritt das Oberkommando der Wehrmacht noch folgende
Einzelheiten mit : In mehreren Wellen durchbrachen
deutscheKampfflugzeuge in den frühen Morgenstunden
des 26. Juli die Abwehrfeuer des rings um Middles¬
borough und seine wichtigen Rüstungswerke aufgestell¬
ten Flakbatterien . Auch zahlreiche Ballonsperren über
den Hafenanlagen und den Hochofenwerkendieser für
die britische Rüstung bedeutenden Stadt an der Ost¬
küste Englands konnten die deutschen Kampfflugzeuge
nicht an gut gezielten Bombenabwürfen hindern.

Fernkampfbatterien der deutschenKriegsmarine nah¬
men in der Nacht zum Sonntag einen britischen Eeleit¬
zug im Kanal unter Feuer. Es konnte beobachtet wer¬
den, daß die Schiffe des britischen Eeleitzuges in ver¬
schiedenenRichtungen mit höchsterFahrt der britischen
Küste zustrebten. - —

Gegners schwersten Störungen durch die deutsche Unter-
seebootwafse unterliegen , konnte der Nachschubbedarf
der Achsenmächteim Mittelmeerraum gegen britische
Störversuche nachhaltig geschützt werden.

Die deutscheLuftwaffe  unterstützt durch bewaff¬
nete Aufklärung und Angriffe gegen Schiffsziele sim
Seegebiet um England sowie gegen die Rüstungs¬
industrie an der britischen Süd- und Südostküste wir¬
kungsvoll die Kampfhandlungen der deutschen Kriegs¬
marine in; Handelskrieg gegen Großbritannien und die
USA.

Die Besatzungenleichter deutscher Seestreit-
kräfte  gaben Lei einem Zusammenstoßmit britischen
leichten Seestreitkräften im Kanal einen neuerlichen Be¬
weis ihres hohen Kampfwillens und ihrer hervor¬
ragenden Ausbildung. Ohne daß es den Briten gelang,
auch nur ein einziges deutschesBoot zu versenken, wur¬
den von dem feindlichen Verband fünf Boote versenkt,
darunter auch das Führerboot , weitere zwei britische
Boote konnten brennend entkommen. Von den versenk¬
ten britischen Torpedo-Schnellbooten wurde eines durch
einen deutschen Unterseebootjäger im Rammstoß ver¬
senkt, wobei die britische Flagge durch einen deutschen
Matrosen heruntergerissen und erbeutet wurde. Bon
der Besatzung des gerammten und versenkten britischen
Bootes wurden mehrere Mann zu Gefangenen gemacht.

USfl-kandelsschiff mit Noffffoffen versenkt
Berlin , 26. Juli . Ein amerikanisches Handelsschiff

mittlerer Tonnage wurde am 16. Juli etwa 800 See¬
meilen vor der Ostküsteder USA. torpediert und ver¬
senkt. Eine Anzahl überlebender Vesatzungsangehöriger
erreichte jetzt einen Hafen an der USA.-Küste. Der
Verlust des Schiffes, das eine Rohstosfladung nach den
USA. bringen sollte, muß nun vom USA.-Marine-
ministerium zugegeben werden.

Me kroßerfolge unserer U- Voole
kin weiterer stolzer Wochenbericht- Schwerste Störung der seindversorgung

fluchmlecks öegenoffenftve blutig gescheitert
Schwere Niederlage der Veiten bei kl fllamein/ HeldenmütigerKampf der rruppen Nommeis

Verstärkter Druckr der Sowjets in London
b. Berlin , 26. Juli . Die an den in London und

Washington widerwillig zugegebenen deutschen Steg
Rostow eiligst geknüpfte Hoffnung auf eine Atempause
für Timoschenkohat sich nicht erfüllt. In dem Augen¬
blick, in dem nach Don-Uebergängen östlich der Donez-
mündung auch der Unterlauf des Flusses südlich und
ostwärts Rostow an mehreren Stellen bezwungen wurde,
erwies sich der Versuch, eine neue zusammenhängende
sowjetischeVerteidigungslinie südlich des Don zu er¬
richten, als illusorisch. Mit dem Rücken zum Don den
stark anstürmenden deutschen Armeen einen neuen
Widerstand zu bieten, war das Wunschbild der Lon¬
doner „Times'" und auch der Rettungsversuch Timo-
schenkos. Heute steht es fest, daß der Don nicht die
Linie des Widerstandes Timofchenkos sein wird. Die
Angrifsswucht der deutschen Truppen hat sich in den
vier Wochen härtester Kämpfe nicht verströmt. Regen
und Staub , Schwarzerde und Steppe konnten die Offen¬
sive nicht hemmen, wie TimofchenkosTruppen den Sie¬
geslauf unserer Truppen nicht aufhalten konnten. Die
schnellen Verbände stießen unentwegt vor, und die
deutsche Infanterie marschierte, marschierte und mar¬
schierte. Im großen Don-Bogen konnte jetzt das West¬
ufer des Flusses durch einige Verbände erreicht werden,
die auch hier nach pausenlosem Vormarsch den härter
werdenden Widerstand der Bolschewisten in den von
tiefen Schluchten durchzogenenHöhenrückenbrachen. Die
Wolga wurde Operationsgebiet der deutschenLuftwaffe,
die bei Tag und Nacht den dem Nachschub Timoschen-
kos dienenden Fluß überwachte und bereits zwei grö¬
ßere Tanker in Brand werfen und drei große Schlepper
versenkenkonnte.

m London «Höht, in der die „zweite Front " als die
vielleicht risikoreichsteaber einzige Möglichkeit betrach¬
tet wird, hat der bekannte Publizist Garvin im
„Observer" die Weisheit ausgesprochen, daß England
am Don verliere. Weil England und Amerika ' nicht
habe verhindern können, daß Deutschland und seine
Verbündeten wieder solche Massen von Truppen und
Material offensiv werden lassen konnten, weil man in
London und Washington jetzt seine Kriegspläne aufs
schwerst« gefährdet sehe und weil man in diesen Tagen
der Katastrophe für die sowjetischeSüdflanke nichts für
dre bolschewistischenVerbündeten habe tun können —
deshalb sei der Sieg der deutschen Armeen über die
Armeen Timofchenkosauch ein Sieg über England und
Amerika gewesen.
- Man fühlt diese Niederlage in London nicht nur bei

einem Blick in die Zeitungen, nicht nur angesichts der
kommunistischenDemonstrationen auf dem Trafalgar
square , nicht nur angesichts der langen Reportagen
über die emsige Tätigkeit des Sowjetbotschafters
Marsky, man fühlt sie an dem Punkt , an dem England
immer am empfindlichstenwar . DerDon ruft nach
Englands Schiffen!  Denn die Sowjetunion , der
man jo oft Hilfe versprach und der man nicht nui aus
Prestigegründen gern Hilfe geben möchte, steht gegen
England, wie auch gegen China, Australien und den
übrigen Alliierten in dem Konkurrenzkampf um das

änliche Kriegsmaterial . Unbeschadet, wieviel
seligst angefertigtes Kriegsmaterial in den amcrikani-
schen Rustungsfabriken liegen mag — der Rüstunqs-
oiktator Donald Nelson warnte heute vor einer lleber-
schatzungder Möglichkeiten und vor dem gedankenlosen
Nachplwudern der Phantasiezahlen — auch unbeschadet
der übrigen alliierten Materialwünsche. Die ameri¬
kanische Zeitschrift „Fortune ", die sich mit diesen
Problemen beschäftigt, bemerkt, es gehe nicht darum,
wer von den Alliierten die größten Kriegsmaterial-
tteserungen aus den Vereinigten Staaten erhalten solle
sondern vor allem darum, woher  man den erforder¬
lichen Schiffsraum  hole . Die USA. hätten ihre
Truppen m Australien, die Streitkräfte auf Island und
den Inseln des Karibischen Meeres, in Panama , in
Indien und Ägypten , Novdirland und die an der Ost¬
front auf Tausende von Seemeilen langen Wegen mit
altem, was sie zur Kriegführung brauchten, zu belie-
sern. Außerdem verlangten die Engländer Oel aus den
am Karibischen Meer liegenden Ländern. Fleisch aus
Argentinien und Weizen aus Australien. Dies alles

sVon KrisZsbsricbtsr Imtr block)
^ kli.-Sonderbericht. rck. Nordafrika,  28 . Juli . Daß
^ Auchinleck große Pläne an der El -Alamcin-Front hatte,

ging nicht nur aus dem erbitterten Widerstand in der
' großenVescstigungslinie vor dem Nildelta hervor, son¬

dern auch aus den geschwätzigen Kommentaren des
feindlichen Nachrichtendienstes, der Son Tag zu Tag
mehr von einem bevorstehenden großen Schlag gegen
Rommelsprach. Schließlichwußten wir auch aus Beute¬
befehlen, daß der englischeOberbefehlshaber alles an

^ Mästen zusammenzog, um zu einem starken Angriffs-
stoß anzusetzen, der ihm beim Gelingen ein rasches Vor-
dnngen in Richtung Marsa Matruk, Vernichtung der

, gegnerischen Divisionen, und wie die rosigen Zukunfts¬
plane alle noch lauteten , erlauben sollte. AIs der erst«

. Angriffstag herum war , lagen 131 abgeschossene, größten-
^ ttrls durch die Wucht unserer Waffen völlig vernichtete

P ""ier aller Größen vor den deutschen und italienischen
Stellungen, die nach vorübergehenden Einbrüchen und

'! Z,EEMl>>ttiger Abwehr im Endergebnis sogar bessere
Positionen einnehmen konnte.

>» Zwar flackertein der Nacht ein schwächererAngriff
»» ober mit dem gleichen Heldentum von den

putschen und Italienern gemeinsamabgeschlagen wurde,
obwohl manchmal nur infanteristische Kräfte gegen

S Panzer standen. AIs der neue Tag graute , sah sich
-auchrnleck der Tatsache einer völlig fehlgrschlagenen
-Littongegenüber, die ihm schwerste Verluste, vor allem

kaum wiedergutzumachende Panzcrverluste, eingebracht
hatte, ohne daß er auch nur die kleinste-Frontverbesse-
rung oder Rückeroberung eines der vielumlämpften
Werke der El-Alamein-Stellung erreicht hatte. Rommel
hatte mit- seiner Panzerarmee den in starker Ueberzahl,
mit viel Menschenund nach einem an sich guten Plan
anstürmenden Gegner schon in der Entwicklung um¬
gangen und einigen Dutzend, durchgebrochenenPanzern
ein Ende bereitet, wie es als Mahnung an den Feind
und als Ruhmesblatt soldatischer Bewährung nicht
größer gedacht werden kann. Und das kam so:
Eindruck viril abgeriegelt

Bereits am Vorabend des englischen Großangriffs
brachen an einer Stelle der mittleren Front starke
Feindkräfte nach längerer Artillerievorbereitung mit
Panzerunterstützung vor, wobei ein örtlicher Einbruch
gelang, der aber sofort abgeriegelt werden konnte. In
der Frühe des folgenden Morgens, bereits um 4.15
Uhr, traten Teile des deutschen Afrikakorps zum Ge¬
genangriff an, stellten die Lage wieder her und mach¬
ten im ersten Ansturm bereits 400 Gefangene.
Keuer Einbruch Im blorcken

Noch während das deutsche Afrikakorps, für das die¬
ser Tag zu einem der größten Triumphe werden sollte,
sich an dem schnellen Erfolg erfreute und zur Sicherung
des wiedergewonnenen Geländes überging, brach ein

neuer englischer Angriff im Norden, an der Küsten-
straße, los, wo eine australische Division und Teile
einer Panzerbrigade angetreten waren. Dieser über¬
raschend gestartete Angriff führte gegen deutsche und
italienische Feldstellungen, die noch im Ausbau waren.
Deshalb kam es an einigen Stellen zu Einbrüchen, die
aber in zähen Abwchrkämpfen immer wieder abgerie¬
gelt werden konnten, wobei manche Kompanie einen
ganzen Tag abgeschnitten blieb, sich aber gegen einen
zahlenmäßig weit überlegenen Gegner in einer schein¬
bar hoffnungslosen Lage nicht ergab, sondern nach meh¬
reren Stunden des Ausharrens unter Zurückdrängendes
Feindes entsetztwerden konnte.
150 ?snrer drecken an sckinaler krönt vor

Mach während die Kämpfe im Norden im Gang sind,
holt die englischeFührung auf dem kleinen hochgelege¬
nen Plateau von Dir el Shein zu einem mächtigen
Panzerschlag aus . Der Angriff gilt vor allem dem
tiefgegliederten Werk und der infanteristischen Stellung
auf einer Höhe, die von nahezu 150 anrollenden Panzern,
die nach schweremBeschüßund schwersterArtillerievor¬
bereitung plötzlich zwischen den Linien sind. überrollt
werden. Zwar können sie mit ihren panzerbrechenden
Abwehrwaffen einige Feindpanzer abschießen, ohne aber
das Vordringen der Stahlkolosfe aufhatten zu können,
die sich gegen die Ra-LHungs-Piste vorschieben.

(Fortsetzung auf Seite 8)
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gang über den Don erzwungen.
Die Sowjetluftwafse verlor am 24. und 25. Jul
128 Flugzeuge bei nur 5 deutschen Verlusten.
Angesichtsder Niederlage im Don-Bogen setzen di
Sowjets ihre Druckversuchein London zwecks Er
richtung einer zweiten Front verzweifelt fort.
Aus dem neuen Wochenbericht unserer U -Vootwafsi
ergibt sich eine weitere nachhaltige Einbuße für di>
feindliche Versorgungsschifsahrt.
Mussolini weilte auf einer längeren Besichtigungs¬
fahrt rn der Marmarica.

Die 8. Kampfspiele der Nordsee -Hitlerjugend sahen
Bremen , Oldenburg und Osnabrück als die erfolg¬
reichsten Banne.

Werder ringt dem Deutschen Fußballmeister
«chalkc 34 ein achtbares 3:3-Uncntschicdenab.
Bei den DeutschenLeichtathletikmeistcrschaftenwur¬
den Ernst Schmidt und Luise Krüger Mehrkampf¬
meister.
Deutschlandgewann den Fiinsländerkamps der Rad-
sportler.



kost? Schiffe, schiffe und nochmals Schiffe. Mit dieser
Aus,-ölst,,nq seien aber keineswegs die Ausgaben er¬
schöpfend dargestellt, die von -der alliierten Schiffahrt
zu lösen seien. Heute sei man soweit, daß die Schiff¬
fahrtsfrage für die Alliierten praktisch zu einem un¬
lösbaren Problem geworden sei. Von der Schiffahrt
aber hange alles ab,, denn ohne genügend Schiffe,seian
eine . grogangelegte englisch-amerikanische Offensive
nirgendwo zu denken.

Man wird in London diese Rechnungden drängenden
Kommunisten Vorhalten, aber dadurch nicht de» Ruf
nach einer zweiten Front unterdrücken können. Die
Forderungen der Komintern sind zu prononciert, als
dag Schiffahrtsüberlegungen hier eine Antwort bilden
könnten. „Wir müssen unsere feierlichenVerpflichtungen
Rußland gegenüber erfüllen", schreiben „Reynolds
News" in ' ihrer Sonntagsbetrachtung und treffen da¬
mit den Tenor der Sonntagsleitartikel in den übrigen
Londoner Blättern , in denen die Schilderung der Kata¬
strophe Timoschenkosregelmäßig in den Ruf nach der
„zweiten Front " ausklingt. Die Aktivität der deutschen
Il-Boot-Waffe wird mit dem deutschen Siegeszug im
Süden der Ostfront als Mahnung aufgefatzt, daß jetzt
„ohne noch längere Zeit zu verlieren und dabei noch
weiter ins Hintertreffen zu geraten", die Entlastungs¬
aktion unternommen werden müßte. Dieser Ruf ist laut
und eindeutig, die Ueberlegungen, wie er zu erfüllen
sei, jedochäußerst vieldeutig. Halten wir uns an das
von der „Fortune" gezeichneteBild : Die alliierte
Schiffahrt sei nicht in der Lage, alle an sie gestellten
Forderungen in einer Weise gerecht zu werden, die eine
folgenschwere Katastrophe unbedingt ausschließe. Selbst
die führenden Seemächte der Welt seien nicht in der
Lage, auf beiden Seiten der Welt einen Seekrieg mit
einer Flotte zu führen, die gerade für eine Erdhälfte
ansreiche. Ohne Schiffsraum, der es gestatte, genügend
Kriegsmaterial an alle Orte zu schaffen, werde die
amerikanischeRüstungsproduktion zu einer „Kraft¬
anstrengung im luftleeren Raum". Bereits vor einiger
Zeit sei von der Kriegsschisfahrtsverwaltung der Ver¬
einigten Staaten eine Anfrage an die verschiedenen
amerikanischen' Regierungsämter gerichtet worden, wie¬
viel Schiffsraum fie- zur Erfüllung ihrer Ausgaben
innerhalb der nächstenzwölf Monate benötigten. Als
man dann alle Zahlenangaben erhalten hatte, seien die
Männer der Kriegsschiffahrtsverwaltung bei dem An¬
blick der Endziffern starr vor Verwunderung und
Staunen gewesen. Denn diese Zahl habe um 100 Prozent
die des tatsächlich vorhandenen Schiffsraumes über¬
stiegen. Rach Vornahme bedeutender Abstrichesei dann
immer noch ein Defizit von 20 Prozent übriggeblieben,
das man nicht weiter habe reduzieren können. Diese Be¬
rechnung enthalte aber noch eine Fehlspekulation, näm¬
lich die, daß bei der Feststellung des tatsächlich vor¬
handenen Schiffsraumes für die nächsten zwölf Monate
normale Schiffsverluste, aber nicht jene anormale Zahl
von Schiffsuntergängen, wie man sie seit Mürz dieses
Jahres erlebte,' berücksichtigt worden feien. Infolgedessen
sei der,Schiffsraummangel, unter dem die Verbündeten
litten , weitaus größer als 20 Prozent. Bei seiner Be¬
hebung spielten die Schiffsneubauten keine so ent¬
scheidendeRolle, wie gemeinhin angenommen werde,
denn schon im April dieses Jahres sei das Verhältnis
der Zahl der Schiffsversenkungenzu der der Neubauten
nach recht zuverlässigen Berechnungen etwa das von
4:1 gewesen. Das heiße also, daß auf vier , ver¬
senkte Schiffe nur ein neues  Schiff entfalle.

Die deutschen Il-Boote aber bleiben am Feind, wie die
Wochenübersichtdes OKW. beweist. Sie haben nie
Pausen gekannt. Sie sind nie in der Defensivegewesen.
Selbst in Zeiten, in denen die Versenkungsziffernnicht
die bisher gewohntenZahlenspitzenerreichten, waren die
Motive nur in Vorbereitungen zu suchen, die sich in
Norwegen und später in dem reibungslosen Eeleitzug-
verkehr im Mittelmeer mit Nachschubfür Rommels
Truppen auswirkten. Ihr Kampf hat letztlichdie Ur¬
sache zu jenem Schrei geliefert, der jetzt durch die Siege
am Don ausgelöst wurde.

fluchinlecks Segenoffensive blutig gescheitert
(Fortsetzungvon Seite 1)

10 Feindpanzern gelang der Durchbruchüber die große
Steinpiste hinaus. In diesem Augenblickflammte die
Abwehr des deutschenAfrikorps aber in einer nahezu
beispiellosen Weise auf.

Während der Oberbefehlshaber Marschall Rommel
von seinem Befehlswagen aus alle Meldungen verfolgte
und schnell einige Einsatzbefchlegab, führte das deutsche
Afrikakorpsunter Führung von tSeueralleutnant Dt. alle
verfügbaren Reserve» und die bereitgestellte schwere
Artillerie gegen-den Panzcrseind Hera». Paks und be¬
schütze, schwereFlakbatterie» und Beutekanonen wett¬
eiferte» in dieser bedrohlichenSituation miteinander in
der Bekämpfung der Panzer aller Erößengrade. Wäh¬
rend die Hauptmassedes Panzerfeindes abgedrllckt wor¬
den ist und Abschuß aus Abschuß erzielt werden konnte,
gelang es, weiter rückwärts gelegene durchgebrochene
Panzer durch Abschüsse, die teilweise auf kürzeste Ent¬
fernungen erzielt wurde», zu erledigen. Einzelne Ge¬
schütze brachten es dabei in minutenschnelleauf .4, 5
Abschüsse. Schon lagen in einem kleinen Raum westlich
und östlich der Steinpiste 51 Feindpanzer.
DreimalstürmenBersaglieri. . .

Zur gleichen Zeit gingen andere englische Panzer¬
kräfte, denen Infanterie nachfolgte, gegen eine Höhe
auf dem Höhenzug der El Ruweisat vor und drangen
in das dort befindlicheWerk ein, das von Italienern
besetzt war. Aber kaum waren die Panzer weitergefah¬
ren,' da gingen die Bersaglieri der Division Brescia
zum Gegenstoßgegen die englische Infanterie über und
gewannen das Werk zurück. Ilm diese Höhe wurde im
Laufe des Tages mit letzter Erbitterung gekämpft. Noch
fünfmal sollte in wenigen Stunden die Höhe ihren Be¬
sitzer wechseln. Dreimal stürmten die Bersaglieri vor,
die das Werk gegen starkenFeind nahmen und es hiel¬
ten, bis sie vor dem überstarken Feind wieder weichen
mußten.̂ Erst als stärkere Kräfte nachgezogenwerden
konnten und die Italiener von Norden her zu einem
Entlastungsstoß ansetzten, kam das Welk endgültig wie¬
der in die Hand der Kämpfer der Achse.

Auchinleck hatte noch mehr vor. Noch weiter südlich
der Angriffsstelle am Dir el Shein standen vor dem
Raum italienischerPanzerkräfte weitere feindlichePan¬
zer bereit, die nach dem Willen des britischen Ober¬
befehlshabers hier den Angriffsbogen noch weiter span¬
nen sollten. Die britischenPanzer kamen aber gar nicht
erst dazu: in inrmer neuen Einflügen zerschlugen deutsche
Sturzkampf- und Kampfflugzeugedie Bereitstellungen,
und es blieb dem Tommy nichts übrig, als nach bitte¬
ren Verlusten ostwärts abzudrehen.

Ceipftt Mui mdet
Geschwafel nach Eden und Hüll

bleuer Panzerangriflam Abend abgeschlagen
Noch aber war dieser Kampftag voll überraschender

Angriffe, härtester Kümpfe und größter Erfolge nicht
zu Ende. Am Abend, gegen 18.30 Uhr, unternahmen
30 Feindpanzer einen neuen Durchbruchsversuch an einer
anderen Frontstelle, wurden aber nach einem teilwei¬
sen Einbruch fast restlos aufgerieben. Nur wenige die¬
ser Panzer, von denen man manchmal den Eindruck
hatte, daß sie das erste Mal in einen Kampf gefahren
waren, kamen heil davon. Neben Einheiten der 00. leich¬
ten Division zeichneten sich in heldenmütiger Abwehr
der eingedrungenen Panzer die italienischen Truppen
der Division Trento besonders aus. Ein italienischer
Stützpunkt schoß allein fünf Panzer ab, wählend eine
deutsche Kampfgruppe mit wenig Waffen 12 Feind¬
panzer erledigen konnte.

In der Nacht versuchteder Tommy nochmals im Be¬
reich der Trento, wo deutscheund italienische Stütz¬
punkte nebeneinanderliegen, einen Angriff, wurde aber
sofort abgewehrt, dann trat an der gesamten kämpfen¬
den Front , die immerhin eine Ausdehnung von 40 Kilo¬
meter hatte, völlige Ruhe ein. Die Kräfte des Angrei¬
fers waren erschöpft. 131 Panzer waren im Verlauf von
24 Stunden abgeschossen, und über 1500 Gefangene
wurden eingebracht. Schwer hatte Auchinleckseinen
Offensivversuchbezahlen müssen. Die Front der Ver¬
bündeten hielt, und der Tag eines Abwehrkampfes
größten Stils in der El-Alamein-Stellung wird in die
Ruhmesgeschichte der Panzerarmeen Rommels eingehen.

Weil die Gegenwart für die „Vereinigten Rationen"
so finster ist, hielt auch Sir Stafsord Cripps nach den,
Vorbild von Hüll und Eden am Sonnabend eine Rede
in der er sich'in rosigen Zukunftsversprcchungenerging
Vor der British Asiociation erklärte er, die Vereinigten
Nationen müßten bei Kriegsende eine internationale
Regulierung der Verteilung der wichtigen Rohstosst
vornehmen. Dies sei lebenswichtigfür den Aufbau einer
gesunden und gesichertenZivililation . „Es ist unjeie
Ueberzeugung", meinte Eripps , „daß die nationalen
Hilfsquellen der Welt, wenn sie weise benützt werden,
ausreichend sind, um allen Völkern einen anständigen
Lebensstandard zu sichern, und daß alle berechtigtsind
ihren angemessenenAnteil daran zu haben. Wir müssen
zugeben, daß es . uns in der Vergangenheit nicht fl(,
lungen ist, einen weisen Gebrauch von unseren Hiljz,
quellen zu machen. Wir müssen neue Methoden md
Organisationen ins Leben rufen, wenn diese Prinzipii,
zur Wirklichkeit werden sollen." Nur schade, daß d?„
Briten diese schönen Erkenntnisseimmer' nur im Krikg,
kommen. Wir hörten das alles schon einmal im critin
Weltkrieg, glaubten es zum Teil sogar und das End,
war — Versailles! Während eines Zeitraumes tw
zwanzig Jahren wurden dann nicht nur Deutschland,
sondern auch Italien und Japan trotz aller Vorschläg,
die winzigsten „Hilfsquellen der Weil" von den plnto.
kratifchen' Machthabern vorenthalten. Es gehört sch»,
die Dummheit eines Eden und Eripps dazu, heute noch
einmal die gleiche Walze als heuchlerische Zukunftsinuji!
aufzulegen.

t'
(di

0er Italienische welirmachlsbericht
Rou >, 26. Juli . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt: „An der ägyptischen Front
wurden feindliche Truppen- und Krastwagcnkblonnen
von unserer Artillerie wirkungsvoll getroffen. Ver¬
bände der Achse traten der Tätigkeit der englischen
Luftwaffe wirkungsvoll entgegen: drei britische Flug¬
zeuge wurden abgejchossen. In den kürzlichenheftigen
Kämpfen hat sich das 3. Bataillon des 62. Infanterie-
Regiments der Division Trento ausgezeichnet. Es zer¬
störte 16 feindliche Panzerkampfwagen. Italienische
und deutsche Luftverbünde griffen die Stützpunkte von
Malta an. Eine Hurricane wurde von deutschen
Jägern abgeschossen. Zwei unserer Flugzeuge kehrten
von ihrem Einsatz nicht zurück."

GeneralfeldmarschallRommel zeichnete den Komman¬
danten der Division Trento mit dem Eisernen Kreuz
I Klasse aus und verteilte an Offiziere und Mann¬
schaften der gleichen Division mehrere Auszeichnungen
desselben OrdenS. ' .

italienische Siedlungsdörfer, Er verteilte an Piloten
des 8. LuftgeschwadersTapferkeitsauszeichnungen. Das
unerwartete Erscheinen des Duce löste große Begeiste¬
rung unter den Truppen aus, die sich anschickten, neu
geordnet, neu ausgerüstet und stets mit hoher Moral
zusammenmit den deutschen Truppen weiteren Kämpfen
entgegenzusehen.

krster japanischer Luftangriff aus lownsville
Drabtberickst unserer Vertreters

hw. Stockholm,  26 . Juli . Zum erstenmalsch
Beginn des Pazifikkrieges wurde die nordoftauftralislhi
Stadt T o w n s v i l l e an der Küste von Ouecnslai,
durch japanischeBomber angegriffen. Ein weiterer japa
nischer Angriff richtete sich gegen Port  D a r w i n. Te
erste Vorstoß gegen das ziemlich weit südlich gelegen^
Townsville hat auf die Australier, die ohnehinnach dcx
neuen japanischen Landung aus , Neuguinea alarmier
sind, einen sehr beunruhigenden Eindruck gemacht. Soifj
amtlicher Stelle wird erklärt, die beiden Aktionen seien"!
vermutlichvon Neuguinea auegegangen, wo die Japaners
ihre Stützpunkte ausgebaut hätten.

Mussolini besuchte die Marmarica
Rom,  26 . Juli . Vom 23. Juni , dem Tage der Ein¬

nahme von Marsa Matruk, bis zum 23. Juli ,hielt sich
der Duce, wie von amtlicher italienischer Seite bekannt-
gegebenwird, im Operationsgebiet der Marmarica auf.
Er hatte täglich Besprechungenmit dem Oberkommando
in Nordasrika.

Auf seiner Reise besichtigteder Duce Truppen, Flug¬
plätze, Flottenstützpunkte, italienische und deutsche Laza¬
rette, Verpflegungs- und Ausbildungsstationen sowie

London gibt 15 flugjßugoiittufte;u
Drabtüericht unseres Vertreters -

hw. Stockholm,  26 . Juli . Die englische Luftwaffe
meldet auf Grund ihrer Operationen gegen das Fest¬
land in der Nacht zum Sonntag den Verlust von 14
Bombern und einem Jäger . Das englischeLustfahrt-
ministerium berichtet von deutscherLuftaktivität in der
Nacht zum Sonntag über Küstengebieten Nordosteng¬
lands mit Branden und Opfern unter der Zivilbevölke¬
rung.

Neue MtterkreuztrLger
Berlin,  26. Juli . Der Führer verlieh auf Vorschlag

des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarschall
GLring, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann K u h l m ey , Gruppenkommandeur in
einem Sturzkampfgeschwader. Ferner verlieh der Führer
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an den Gefreiten
Franz Doff,  Gruppenführer in einem Gebirgsjäger-
Regiment.

Valparaiso für die fleutralftät Chiles
Vigo, 26. Juli . Aus Santiago de Chile-wird gej

meldet: Als ein Bekenntnis zur Neutralitätspolitik bc
chilenischen Staatspräsidenten Manuel Rios bezeichnet
der Chef der Informationsabteilung der .chilenische!
Regierung am Sonnabend den begeisterten Empsana
den die zweitgrößte Stadt des Landes dem Präsident^
bereitet hatte. Valparaiso habe die Tradition, ii
Aeutzerungen politischer Begeisterung sparsam zu sein
Der fast überschwengliche.Empfang sei daher ein Ans
druck dafür, dah die Bevölkerung wirklich aus vollen
Herzen der Neutralitätspolitik zustimme, die der Prii
sident in einer Ansprache erneut proklamierte.

Britischer Terror im Irak . - Unter den iratisüien Persönlich-
feiten , die neuerdings der britischen Berliastungtzweile zum
Opfer sielen, befinden sich auch ein früherer Bürgermeister
von Bagdad . Dschelat h'halid , und der Abgeordnete des iraki¬
schen Parlaments , Rafael Mntti.

Die Sänberungsaktion in Bosnien nahm auch in der tv
gangenen Woche einen ersolgreicl)Cn Verlauf . Tie Nachsäub,
rnng des Gebietes im Nna -Sana -Bogen schreitet ivcitcrln,
planmäßig fort . In den Gebirgstälern von Kozara wurde
weitere Gebiete von Banditen befreit , Ter Widerstand i
der Save -Niederung nördlich Prosara ist nunmehr zi>
sammengebrvchen Ter noch überlebende Rest von 500 Bau
diten gab sich gefangen.

vluckk und Verlag - Bremer Zeitung NS Geuverlag Wesei-fc
GmbH  Bremen Verlagsdirektor Hugo Köhler HeuptschiUi
lelter : loh 8 Dietrich . Stellv . Hauptschriftleiter Wilhelm

Gültig ab 15 lanuar 1940  Preisliste Nr 9 ' |

Familienanzeigen
Vermählungen

Ihre Vermählunggeben bekannt: Obgefr,
Günther Peterdamm. z. Z. Urlaub,
Oldenburg, Riiderstr. 27, und Margret
Peterdamm, geb. Michel, Bremen, Ad-
mlralstraße 1511.

.m Freitagabend entschlief sanft
nd ruhig kurz nach seinem 22. Ge-
urtstag im Diakonissenhaus in Bre¬
ien nach schwerer Krankheit unser
ieber, guter und lebensfroherSohn,
:rüder, Schwager und Neffe, mein
nnigstgeliebter, guter Verlobter,
nser lieber. Schwiegersohn

Georg Schreiber
i tiefem Schmerz:

Wilhelm Schreiber und Frau,
Marie, geb. Löhmann; Heinrich
Schreiber und Frau, Anita, geb.
Höppner; Wilhelm Schreiber | un.;
Priedel Surhoff, als Verlobte;. Fa¬
milie Surhoff; Berta Pataiong und
alle Angehörigen

iremen-Aumund, den 27. Juli 1942
iöhenstr. 312
(eerdigung am Dienstag, 28. Juli,
7.15 Uhr, von der Kapelle de*
(euen AumunderFriedhofes. Trauer¬
eier V* stunde vorher. Evtl. Kranz-
penden zur Kapelle erbeten.
ir trauern mit der Familie um
nen lieben und geschätzten Ar-
sitskameraden.
Betriebsführer u. Gefolgschaftder
Firma HerdejUrgen & Harmsen,
Bremen

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme in Wort.

Schrift und stillem Händedruck bei
dem schweren Verlust unseres lie¬
ben, unvergeßlichen Sohnes u. Bru¬
ders, des Soldaten Herbert Hopfe,
der im Osten den Heldentod fand,
sagen wir auf diesem Wege unse¬
ren tiefempfundenen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

HermannHopfe und Frau, Helehe,
geb. Kuhlemann

Bremen-Osterholz, Große Vieren 6

W . Danksagung
Für die überaus vielen Be-

w ' weise herzlicher Teilnahme
bei dem Heldentode meines so in-
nigstgeliebten Mannes, unseres un¬
vergeßlichen Sohnes, Bruders,
Schwiegersohnesund Schwagers, des
Gefreiten Egon Eisebadf, sagen wir
edlen unsern herzlichsten Dank.

Marga Elsebach, geb. Kratz; Helnr.
Elsebach und Frau, sowie' alle
Angehörigen

fernen , im Juli 1942
.Schlageterstr. 2, z. Z. Contrescarpe76
■nd Habenhauser Landstr. 282

Amtliche Bekanntmachungen
Auswärtige Behörden

Kreis Osterholz.
Der > Gartenbauwlrtschaftsverband

Nieclersaebsen hat mit Genehmi¬
gung des Herrn Oberpriisidenten
der Provinz Hannover (Provin-
zlalernährungsamt , Abt . A) auf
Grund der Verordnung über die
öffentliche Bewirtschaftung . von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27. August 1939 (RGBl . T
S. 1521) zum Zwecke der gerech¬
ten Verteilung von Gemüse und
Obst am .8. Juli 1942 amjreordnel:
Die unmittelbare entgeltliche oder
unentgeltliche Abgabe von Ge¬
müse und Obst durch Erzeuger
an letzte Verbraucher ist — auch
mit Wirkung für den Erwerber —
verboten , jedoch mit jjer Aiis-
nahipe , daß der Erzeuger Ge¬
müse und Obst an die innerhalb
einer Ortschaft ansässigen Ver¬
braucher zur Deckung des Eigen¬
bedarfs in bekreuztem Umfang
abgeben darf . — Als .Abgabe gilt
auch der Tausch sowie die Ueher-
lnssuug dieser Erzeugnisse gegen
eine gewerbliche oder berufliche
Gegenleistung , Wird die Gegen¬
leistung durch einen Angehörigen
des Betriebes im Betrieb erbracht,
kann für den eigenen Hausbedarf
abgegeben werden . Zu den Erzeu¬
gern im Sinne dieser Anordnung
gehören nicht die Klein - und
Schrebergärtner , sowie die Haus
gartenbesitzer , .die Gemüse und
Obst nicht erwerbsmäßig an¬
bauen . — Zuwiderhandlungen ge-
feen diese Anordnung werden
nach den geltenden Bestimmun¬
gen bestraft , Erzeugnisse , die
unter Verletzung , dieser Anord¬
nung erworben sind , können nach
den Vorschriften ''der $§ 9 und 10
der Verbrauchsregelungs -Htraf-
verordnung in der Passung vom
2(1. November 1941(RGBl . I S. 437)
eingezogen werden . — Österholz;
Scharmbeck , 24. 7. 42, Her Land¬
rat . Ernähnitigsamt , Abt . B.

Gemeinde Osterholz.
Siißwaren . Auf Feld E 7 des grii

nen Haushalt saus weises dürfen
50 g Siißwaren an alle Versor
gung8herechtigten , außer an Män¬
nern über ' 18 Jahre , abgegeben
werden . Das Feld „ist zu ent¬
werten . — Osterholz -Scharmbeck
25. 7. 42. Her Landrat , Ernäh
rungsnmt , Abt . B.

Gemeinde Leeste.
TabahverkaiifssteUen,denen es nicht

möglich ist . die Raucherkarten
mit den festgesetzten Mindest
mengen zu beliefern , werden er¬
sucht . dieses sofort schriftlich auf
dpm Bürgermeisteramt zu mel¬
den. Gleichzeitig ist anzugebeu.
vou welchem Lieferanten die
Tabakwareu bezogen werden . —
Leeste . 25. 7. 42. Der Bürger
meieter . _ _ __ __ _ __

19 . Danksagung
- ?ür die herzliche Teilnahme

in Wort und Schritt bei dem
schmerzlichenVerlast meines innig-
beliebten. unvergeßlichen Mannes,
I' lclr.-Hildf"-•rds liebevollen 'Vaters,
1"? SchützenJosef Mikol&Jczyk, sa-
ff' tj allen, besonders der Be-

und Gefolgschaft der
R:!andmüh!e, unseren tief-

Dank.
>rnl Mlkolajczyk, geb. Schoon;
K ' !tUl-*̂ rd, und all« Ange*
hör.<;-n.

t- -.:;■;traße G*.

p.' ! I -Vtinnten^:«rhen
JK;*: rürr'hen-Arŝ-iccn in der

r t .u c r Zeiten £**

Gemeinde Leeste.
Am Mittwoch , 29. Juli d. .7.. wer

den die Koucherkarteu (Kontroll
karten M und F) und die Reichs
mahl - und Brotkarten für Selbst¬
versorger wie folgt ausgegeben
für ; Melchiorsbausen Haus Nr.
1—110 8—9 Uhr ; Melchiorshausen
Haus Kr . 111—230 9—10 Uhr ; Ha¬
gen und Angelas 10—11 Uhr
Hörden 11-—12 Uhr ; Eriehshof
14—15 Uhr ; Leeste Haus Xr.
bis 1' 0 15—10 Uhr ; Leeste Hau«
\r . IN - 240 IG—17 Uhr ; Leeste
Ha -j .- Nr . 241- 380 17—18 Uhr.
Dir- aUeit Mahlkarten müssen ab
gegeben werden , und zwar miis
ven <!' . -c den Vermerk des Mül

trage :’. *1;jQ die jeweils vor
gMl ‘rpid .-nienge au - dm
Ir ' 7!^ -l. .1 f4i5 Nr- restlnA rrb

i«t. — T»ie Ausgabe r
N ' rarvei^debitro und nur

cn ei »va,'h»,< Familien *r.gr
ieu All*

gabeeeiten müftvei) uubedlfitft inn«

gehalten werden , — Tm übrigen
werden nur die- äußerst dringen¬
den Uienstgeschäfte an diesem
Tage erledigt . — Leeste , 25, 7. 42
Her Bürgermeister,

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Fernsprecher 2 51 25
Heute, Montag, 18.50—21.45 Ulir

„Kinder des Glücks". Operette .v,
Peter Klaus . Musik und Gesangs¬
texte von Karl Heinz Gutheim.

Dienstag , 28. Juli , 18 Uhi\ ««sohl,
Vorstellung für den Frucht hot:
„Kinder des Glücks"

Mittwoch , 29. Juli , 18.50—21.45
Uhr : „Kinder des Glücks " ,

Fischverteilung
Suchholz , Gröpelingen . Frischfisch

Nr . 050—800. Räucherfisch für
Knuden , <liv bis zum 2. Mni be¬
liefert wurden.

Fischhali « ,,Horn". Frischfisch
Nr 1701 bis Schluß von 10 bi»
Iß Uhr.

Fischhalle Schwachhausen , 0 bis
12 Uhr Frischfisch Nr . 451—530.

Kaufgesuche
Tänzer-Grude oder anderes Mar¬

ken Fabrikat gesucht . Preisange¬
bote unter W 5472.

Gut erhalt , Schreibmaschine zu
kaufen ges. Provenc .aruo K. G.
Rrautst .r 24

BMIardtuch, a. gobr. kauft Esch,
Hamburg 24, Freiligrathstr . 13

Schmucksachen — Uhren aus Edel¬
metallen und Sllbergeräte kaufen
Wilkens & Danger , Siigestr . 67,
Ecke Am Wall , Ruf : 2 33 13. Gen-
Nr 42 51) 121.

Geschäftliche Emptehlunaen
Hühneraugen , eingewachsene Nägel,

Schwielen usw . entfernt Frau E.
Akkermann , Fußspezialistin,
Kheinstraße 96. Ruf ; 54 41 23,
Sprechst .i 9—1, 3—6. außer sonn¬
abends.

Kunststopferei . Goethestr. 11, ab
Friesenstraße . Ruf : 48 58 7?.

Schrott , Litpapier , Metalle,
Wrissenberg , Hohetorstr , 30 3̂8.
Ruf : 5 42 71.

Stellenangebote
Atias -Werke suchen : 1 Korrespon¬

dent t,  d , Auftragsbüro , kaufm,
Angestellte f. d. Einkauf und
das Lohnbüro , Naohkalkulatorpn.
1 erfahrene Stenotypistin , l Ste¬
notypistin (Anfängerin ), 1 kauf-
mönn . Hilfskraft f. d. Werfthe-
triebäbiiro , 1 kaufm . AngeHtelllen
f. d. Belriehsikraukeukasse , l
Handlungsgehilfen t.  Korrespon¬
denz , Statistik uud Terminühcr-
wachuug iu d AuftragsertHiluug,
1 geprüfte Krankenschwester fiir
unsere Revierkrankenstube . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten , Lebenslauf , Augabs der Ge-
haltsansprüche und des frühest¬
möglichen Eintrittstermins erbe¬
ten an Atlas -Werke Aktiengesell¬
schaft , Bremen.

Wir suchen per sofort oder später
eine gewissenhafte Kraft für
leichte Kontorarbeilen , evtl , auch
halbtags . .Frankfurter Versiche¬
rungs -Aktiengesellschaft , Zweig¬
niederlassung Hamburg . vorm.
Haramonia , Allgemeine Versiehe
rungs -Aktien -Gcsellsehaft Bez.
Dir ., Bremen , Herdentorsteinwe?
Nr . 3/4 I,

Für tf. Werkküche eines Industrie'
unternehmen « (ca. 230 Gefolg
schaktsmitglieder ) wird zum bal¬
digen Antritt ein erfahrener u
umsichtiger Koch oder Köchin
gesucht . Angebote unter Angabe
von Kefereuz.en , Gehaltsanspr . n.
frühest . Antritfstermiu u. F 5881

Männliche
Geschäftsführer , Revisor . — Wir

suchen für unseren Betrieb mit
in Deutschland verzweigtem
Fillalaystenj (30 Filialen ) einen
tüchtigen Geschäftsführer und
einen Kevisor , Wir suchen ein¬
fache und kluge Menschen , die
wirklich arbeiten wollen und
die ' das . Zeug haben , nach kur¬
zer gründlicher Ausbildung
einen tliiro - und Lagerbetrjeb
mustergültig zu leiten . Zur Füh¬
rung und Betreuung der Filial*
gefolgschaft (10 bis 40 Personen
in Klein - und Mittelbetrieben)
gehört Selbstzucht und gutes
Beispiel . Von den Revisoren
wird Verständnis für Ordnung
und Planung verlangt . Die Re-
visionstütigkeit bedingt lange
Abwesenheit v. Wohnort . Hand
schriftliche Angebote mit Lebens
lauf , Zeugnisabschriften , Bild u.
Gehnltsansprüehen unter V 7521.

aller einsohl , Arbeiten für selb
ständig ^ Tätigkeit in neuzeitlich
aufgezogenem mittl . Betrieb am
Platze gesucht . Angebote unte
E 57.Vi.

Per sofort oder später gewandte
Kontoristen oder Kontoristinnen
mit luichb . Konnlm -.-on. Vor/ust.
mit solbstgescbr . UebonHlnuf und
Zeug >iis«rb*:clir . bei Harder , Mei¬
ner & Co.. Fruchthof , II . Stock
(frliimr „Jamaika **) '

Dekorateur(ln) f. meine 4 Damen
hutgesnhäfu per sofort oder An¬
fang Hcrbsl ge*. Erna Tbomsen,
Hamburg .re:. Xrtiorwail 4;i, Ruf
Nr . 84 -0 41—42. -

Tüchtige Buchhalterin für großes
ITqI.pI allerersten Ranges im
Hochgebirge zu günstigen Be¬
dingungen gesucht . Eintritt nach

Mitarbeiter für unsere Expedition
und unser kaufmännisches Büro
gesucht . Bewerbungen mit Ge-
haltsanspr iicheu und Zeugnissen
erbeten an J . C. Runken & Co..
Br .-Sebaldsbrück , Sebaldsbrück er
Heerstraße 177

LagerfUhrer, -erfahr, u. zuverlüss .,
zum baldmögl Antritt für ausge¬
dehntes Ausländer - u. Ostarbei
teriager von Großunternehmen
der Metallindustrie gesucht . Be
Werbung , mit Lehensl ., Lichtbild,
Zeugnisabschr . und Angabe des
frühest . Eintrittstermins unt . der
Kenn -Nr . LF lHO an Ala - Ham
bürg 1, unter H. G. 321. -

Kassonbotc sofort gesucht , „Bre¬
mer Zeitung “, Vertriebsabtei
lung , Geeren 6—8.  _

Tatkräftige Männer. Wir suchen
für unseren über Deutschland
verzweigten Betrieb tatkräftige
Männer , die — beute hier und
morgen da — helfend eingreifen,
wenn in einer Filiälstadt die
Kundenbedienung stockt oder
Büro und Lager überlastet sind,
Müuuer , die andere anleruen und
erziehen können durch ihr Vor¬
bild , Wir suchen einfache Men¬
schen und bilden Arbeiter uud
auch Angestellte au », die sich
uiclit scheuen , eine Zeitlaug eine
Karre zu schieben oder ein Ge-
päckTid ' zu fahren . Wer seim
Aufgabe erfüllt , wird bei unjvorankommen . Bewerbungen mit
Angabe des jetzigen Verdienstes
unter U 7520. ' _

Für lebhaftes Batrlebsgrundethck
suchen wir einen gewandten , um¬
sichtigen weiteren Pförtner . Frü¬
herer Beamter wird bevorzugt.
Arg . m. Referenzen n. .7 5709

Lagerarbeiter
weg 14

ge«. Philosophen

Schwerbeschädigter gesucht f. R*j-
g ist rat uni !')>•'hi-n und Bolcngiiugc
im Büro »ulcr in der Fabrik ' »K
Ffeizer, Kcsapl-vfirfcr , Platz «uf-
*f»hcr oder als Gehilfe für den
Versand - Angebote unter I- 672U

W # I b H fl h e
Perl . Stenotypistin u. Kontoristin

für erstes Kobtabakhans gesucht,
> «rrti % Tag «. Angeb . ». V 7846

Halbtagsweise tätige Frauen wer¬
den sofort od. später eingestellt,
sow. für begrenzte Zeit als auch
auf Dauer , für Expedition , Buch¬
haltung oder Schreibmaschine.
Emil Finke , Mineralöle , Contre¬
scarpe 171 (am Doventor ) Fern¬
ruf 2 79 47

Psychologin für Lehrtätigkeit an
NÜ.-Seminaren *, leitende ausbau
fällige Position (Auflmugau -Ost-
einsutz ) zum möglichst sofortig.
Antritt gesucht . Angebote unter
C 52 900.

Uebereiukuuft . Zeugnisabschrift,
uud Lichtbild erbeten u. B 52 905

Stenotypistin wird von Lebens¬
mittel betrieb 7.um baldmöglichen
Antritt für abwechslungsreiche
angenehme , Tätigkeit , ges . nie Ar
beitsstiitte ist zentral gelegen.
Mittagessen wird geboten hei
durchgehender Arbeitszeit . Oie
Steilung eignet sieb auch * für
früh BerufsHiigeliörige , die nur
*/* Tag hei freiem * Sonnabend ar¬
beiten können . Angebote mit An

Skala -Theater , Fa ulen Straße 5.V59
»Viel Lärm um hiixi", Tiigl . 1,80,
8.0ü, 5.15 und 7.80 Uhr , / Ju
gend - verboten!

gäbe (I/CH Alters und sonstiger
Einzelheiten unter I) 5879

Stenotypistin evtl , auch Anfänge¬
rin . für unsere tcchn . u . kaufm.
Abtlg . sowie interessante Ar¬
beitsgebiete , in angenehme Dauer¬
stellung zu sofort oder später
gesucht ; ferner Kontoristin nach
Möglichkeit mit einigen Jahren
Berufstätigkeit , sonst auch An¬
fängerin , für angenehmen Po¬
sten in unserer Rechnungsahllg .,
speziell für die Abrechnung der
Lohnarbeiten , in aussichtsreicher
Dauerstellung , zu sofort oder
später gesucht . Kohriftl . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften . Lichtbild , .lotzigem
Gehalt , Gebaltsansprücbeu u. des
frühesten Dienstantritts sind zu
richten an Weserheiznngswerk
m. b . H. Bremen . Feldstr . 13'17

tsig « du
gramni . Maschinenschreiben und
sämtliche Büroarbeiten f. sof . od.
später gesucht . Bewerbung , mit
Zeugnisabschr . u . Gelinltsanspr.
erbeten unter K 52 814.

Walter Bühner L Co., OhemiRch.-
Pharmaz . Fabrik , Oberneuland,
stellen Kontoristinnen . Anfänge¬
rinnen und einen Lehrling ein,
ev . männliche Kräfte . Ruf 3 94 86.

Kontoristinnen für Speditionsbüro
und Lohnabrecbnungsabtgl . ges .,
einschlägige Erfahrungen erw .,
aber nicht Bedingung . Eintritt
rnogl . sofort . Angeb , u . G 5707

Kontoristin mit Kenntnissen in
Buchhaltung , Stenografie und
Sehrrihinaehine per sofort oder
später gesucht . Angebot « mit
Ze, igni .iabschrifton unter C 575ß.

Kontoristin - Vertrauensposten
nur ' für Zusammenarbeit mit Be-
triebsflibrer halbtags von 8 bis
Iß Uhr.  Bewerbung , u . I) 52 907.

Tüchtige Kontoristin fitr großes
Hotel allerersten Ranges ira
Hochgebirge zu günstigen Be¬
dingungen gesucht . Eintritt nach
Uebereinkunft . Zeugnisabschrift,
u. Lichtbild erbeten u. A 52 904.

Kontoristin halbtags vorm, für
leichte Kontorarbeit gesucht . An¬
gebote unter A 5751.

Weib!. Angestellte für gftnze oder
halbe Tage gesucht . Walter Rabe.
Helfer in Steuersachen , Bremen-
Vegesack, Oerb.-Rohlfs -Sfr. 13/14,
Telefon 20.'!

Kaufm. Kraft in Vegesack f Buch¬
führung ais .Vehenhesehäfflg . g*s.
I>ie Arbeiten können auch zu
Hause erledigt werden Angebote
unter Vf) 1844 n. d Geschäfts
»teile Vr^rssek

G«wii «anh. Sc'hraibmatehinanhHf«
gesucht . Bremer Zeitung , Haupt-buohhaltung

Film - Theater
Admiral -Palast , Hemmstr . Heute

7.30 Uhr . Letzter Tag ! ,,Die Sache
mit Styx “. Wochenschau : Neueste
Folge , y Jugendliche nicht zu¬
gelassen.

Geht ’« Deine Augen an*
Geh’ tu
Fuhllahn t JKfe/UsnP I

v

Barberina -Toniichtspiele , Sogestr
10.30, 12.00, 2.30, 5-00, 7.30 Uhr;
„Anuschka “ mit : Hilde KrallI
Siegfried Breuer , Friedl . Czepa
Rolf Wunka , Fritz Oderaar u. n.
Kulturfilm und die neueste
Wochenschau ' Jugendliche nicht
zugelassen.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein
weg 105. Heute zuletzt ! 2.45, 5.00,
7.110 Uhr : „Die vier Gesellen " .
Ein Karl -FroeJich -Film der Ufa
mit Ingrid Bergmann , SabinePeters , Hans Söhnker , Carsta
Lock Jugendliche ab 14 Jahren
zugelassen!

Welt-Theater . Heute 7.30 Uhr:
„Unter dem Kreuz des Sü¬
dens". 1 Die neueste Wochen¬
schau / Jugendl . über 14 Jahre
haben Zutritt. _

VegesackerLichtspieltheater , Vege.
sack , Breitestraße . 10.15 Uhr:
„Violanta “ mit Annelies • Rein
hold , Richard Häußle .r , Haus
Schlenck u. a. — Jugend ver¬
boten . — Kulturfilm . — Wochen
schau.

Wir suchen auf sofort oder später
gewissenhafte , tücht . Kassiererin
für unseren Scbaiterbetrieb . An
geböte mit Lebenslauf und Zeug
nisabsehrift , an Bremer Zeitung
Hauptbncbhaltung. __

Kaufm. Lehrling f mein Verkaufs
geaehäft Brebraer , Gei’hardst . 2
Ruf 2 81 32

Gewandte Kontrolleurin per »ot.
'od . später i. Dauerstellung sucht
Xchuhhaus A. •Auschwitz & Co.,
Am Brill 11, F 5 30 10

BrOckenstr. 25

Perfekte Friseuse findet angeneh¬
me Dauerstellung evtl . ra . Wohn,
u. Kost zum 1. 8. 42 od. früher.
Angebote unter J 7684

Näherinnen f. Maschine, auch An
lernlinge , per sof . ges ., günstige
Arbeitsbeding ., auch V* Tage.
Otto Wendlnnrl ', Zelte - u . Decken-
fabrik , Langenstr . 115

Junge Mädchen u, Frauen für gut
bez Arbeit laufend für unseren
Betrieb gesucht Irgend welch«
Vorkenntn . sind nicht erforder
lieh Flanseatfsche Wäschcfahrlk
Feldstraße 8^

BrunoMulde-Bremei
- . - Stempelfabrik
=—==  Schilderfabrik
—-  Gravieransta 't

Vereinsartikel

__jetzt:
Bremen, Wegesend«

19 :
ss F e 1 n i u ( ■ 2 75 23 2 72 ^

Einige Frau. n und jg . Mädchen-‘-■Tl ' .Rtpllen wir noch für die Tasffs
schiebt ein Somiabemja frei
Dainprwäsetjerel H. Oelker » & Co
firenjeu , Kallingtmstoler Sir 4'0

Einigt Frauen und jg . Mädchan
fiir die _ Abpmlunliic.nt » 17—22
IJbr steHm wir noeb pin . Sonn
abends frei . Dampfwäschprei U
Oelkers & Co., Bremen , Faüinjr-
hneteler StraUe 4/6_

Gutbezahlte Heimarbeit an nötige-
wandte -Frauen und Mädchen.
Kleider und Sehürzenfnbrib
Qiahr i  Co .. Kl. Weidestr . 8/9-

Nähg,wandten Frauen u. Mädchen
bieten wir angenehme Dauer
Stellung in unserem Betrieb oder
in Heimarbeit , Kleider - und
Rehiirzenfnhrik Glahr £ Co
Kleine Weides traCe  8/ !).

Zeitunuiträperln riir Tfn’stedT und
Si'hnIdshrnck sofort ges . Bremer
Zeitung , . Vertriebsabteilung . AmGeeren s»/„.

Zeitungiträgerln für «of , geeucht.
„ Bremer Znitnng. Abteilung Vctrieb, Geeren H/8

ganze od7 halbe Tage.. . II - nn »ue Jage.
y U" L‘' f: r ' ' Auf >kcr Ni-alt« 27.J*u* V®r»t«Uung vorm8—II Dhr

Für Jhre Gesund
|s| dos Beste eerode gut «

3« «*«Oie Vorzüge ^ es Moteriol
Hoft-Floum) u/nd peinlichjtf
loh bei der Harstehong erv
ond erholfery der neu *«1
Comeho . Hyhiene da»  V«i
von Miilionefi Freuen »m
Auslond,

in



8. Kampfspiele der Nordsee - Hitler -Jugend
Die erfolgreichsten Vanne waren Vremen , Vldenburg und dsnabrllck

» -c 8 Kampsspiele der Nordsee -Hitler -Jugend in
Lelle nahmen nach der feierlichen Eröffnung ihren Sln-
kana mit dem Fünfkampf der BDM .-Fiihrerinnen.
denen im Lause des Sonnabends Borkümpse und auch
bereits einige Entscheidungen folgten . Die erfolgreich¬
sten Banne waren B r e m e n , O l d e n b u r g und O s-
n a b r ii ck.
v Am Sonnabendabend vereinte eine Feierstunde
Teilnehmer und Käste im Schloßhof zu dem Festspiel

Hymne an Deutschland " von Mozart , das von der
Spielschar des Bannes 77 Cclle zu einem Spiel „Das
Reich " gestaltet wurde . Unter den zahlreichen Ehren¬
gästen bemerkte man als Vertreter des Reichsjngend-
führers Stabssührer Möckel,  der mit K .-Gebietsfüh¬
rer Hauptbannführer Finkentep,  Hauptbannfllh-
reröriittner (Berlin ) und KvSisleiter Milemski
(Lellc ) erschienen war.

Vor der Hauptveranstaltung am Sonntag empfing im
ehrwürdigen Saal des Rathauses Celle der Oberbürger¬
meister die Ehrengäste aus Partei , Staat und Wehr¬
macht. Er gab seiner Freude Ausdruck , daß die Kampf-
spiele nach Celle vergeben seien . Oberbürgermeister Meyer
gab einen Ueberblick über sportliche Neubauten in
Celle. Am Schlug seiner Ansprache gedachte er des ge¬
fallenen Obergebtetsführer Lühr Hogrefe,  dessen
Lplertod Verpflichtung bedeute . Hauptbannführer Fin-
kcntey dankte der Stadt Celle für Unterstützung der
8. Kampsspiele . Stellvertretender Gauleiter Peper
führte die Notwendigkeit der Kampfspiele vor Augen,
denn nur ein körperlich gesundes Volk , das mit dem
Schwert seine Rechte verteidigt , sei in der Lage / sein
Leben zu sichern . -
. Den Höhepunkt und Abschluss der Kampsspiele bil¬
dete die Hauptveranstgltung auf dem Sportplatz Neu-
städtcr Holz . Nach dem Einmarsch der Wettkämpfer Le-
gnissts K .-Eebietsführer Finkentey die Ehrengäste,
unter ihnen Gauleiter L a u t e r b a ch e r , den Stell-

- vertretenden Gauleiter Peper  und Gaustabsamts-
leitcr , W a l k e n h o r st. Im Schmuck der Fahnen und
Wimpel bot die Kampfbahn ein prächtiges Bild . Nach
der mit Beifall aufgenommenen Erundgymnastik des
VDM . rollten in pausenloser Folge die Entscheidungs¬
kämpfe ab , die durch Tanz - und Reigendarbietungen
eine wirkungsvolle Ergänzung fanden.

Bei den 8. Kanivfspiclen der Nordsec -Httler -Jngend wurde
am Sonnabend und Sonntaa Kart und zäh um den Sie«
ncpnnaen , so daß auch beachtenswerte Ergebnisse zn ver¬
zeichnen sind. Der neue GebietSmeistcr im DiSknswcrsen
erreichte 42,64 Meter und Übertraf damit den Borjabrssicacr
um 7 Meter . Mit 6,29 Meter wurde der Wcitsvrnna ge¬
wonnen , während der Sieger im Sveerwnrf eine Weite oon
48,78 Meter erzielte . Hingewiesen sei auch auf den Keulen»
weitwnrf und die Schwimmcrncbnissc.

Gcbictsmeiskcr im Fnßball wurde der Bann 285 Unter-
weser iWnlSdors ), der die Mannschaft des Bannes 73 Bre¬
men (BSB .) Überzeugend durch besseres Znsninmciisvicl inst
7 :1 (q :6> schlagen konnte . Die Bremer Mannschaft hatte
einen völlig zusammenhanglosen Sturm , wie auch die Bcr-
teidigung sich manchen Schniber erlaubte . — Im Handball
stellte aber Bremen den neuen Gcbictsincister . Bann 73 (Tv.
Grambke ).

Ergebnisse der HJ.

Hochsprang : 1. Schumacher , Bernhard , SRD/285 Unter-
weser, 1,60 Mir . — Kugelstoßen : 1. Jacob , Ludwig , 1/77 Eelle,
1i, !>0 Mtr . — TiSknsNuwsen: 1. Pettig , Wvksyang , 41/267 Ls-
nahrück -Lan -d, 42,64 Aitr . — Stabhochsprung : 1. Metting,
Heinz , 68/267 OSiiabrück -Lnnd , 2,86 Mtr . — Sportlicher Fünf¬
kampf HJ .: 1. Pettig , -Wolfg -ang . 41/267 LS»-a-brück-Land,
3780,4 Pkk. >— Man -nschaftsd-reikniiipf HJ .: 1. Baim Bteppeu
(748) 2886 Pkt .: 2. Bann Ammerland (823) 2846: 8. Baun
Bremen (73) 2784 Pkt . — Aiciunschastsbreckamps TJ .: I . Bre¬
men (73) 2832 Pkt.

S chlor innren : 3Xö6 -Mtr .-L'ageirstafsel DJ .: 1. Bann
Osnabrück (78) 1:38.8. — Kunstspringer ! >HJ .: 1. Bollmer,
Eierd, Bann Osnabrück (78) 94,81 Pkte . — Wafs-e-rlmll : Ge-
bictSmeister : Lsl »abrück-Stin,dt (78) Bann Gifhorn (886)
4:l . - 206 Mtr , Brust HJ .: 1. Jarrson . W .. Bann 75, 8:09,8.
— 209 Mtr . Kraul HJ .: 1. Nobel , Heinz , Bann 75, 2:38,4.
— 199 Mtr . Rücken DJ .: 1. Sostmeyer .. Günther , Bann Os¬
nabrück (78) 1:40,3. - 4X100 -Mtr .-Kvaul -Tta,sol HJ . :
i . Bann Osinabrück -S -t-adt (78) 4:36,6; 2. Bann Bremen (73)
5 :16,9. — lOV-Mtr .-Kraul -Schwimmen HJ .: st . Hvgermann.
Nols, Mo . 1/78 Osnabrück -Stadt 5:47,9: 2. Nobel , Heinz,
SRD/73 Bremen . 6 :94.2; 3. Welvr , Günther , Ata . 6/73 Bre¬
men , 6 :39.8.. — Lagenstaffel 466 Mtr . HJ .: 1. Bann Bremen
isk>) 3:49. — 169 Mir Brust TJ : 1. Rathinann , Roll,
3(n. 1/78 Osnabrück -Stadt , 1:36. — 109 Mtr . Kraul HJ .:
1. Högermairn , Roks, Mv . 1/78 Osnabrück -Stadt . 1:07.9;
2. Nobel . Heinz SRT/73 Brernen , 1:09.5 3. Lveber. Ejint -l)«r.
Aia . 6/73 Brernen , 1:13,9,,

106-Meter -Lanf HJ, : 1, Steffen , HanZ , Bann Leer (381)
11,6 Sek, — 400-A!eter -Lnuf HJ, : I , Weber , Hermann , 1/77
Eelle , 35.9 Sek .; 2. Bohrens , Arc-nd, 54/75 Brernen , 56,3 Sek,

Her Deutsche Lußballmeister in Dremen
Werder Irotft dem Schalke 04 ein Z : Z - Unentschieden ab

Schalk« 64 in Bremen ! Als die Knappen am Sonntag¬
mittag in Bremen eintrasen , wurde ihnen schon durch die
große Menschenmenge, die dem Meister .zujubelte , klar , das; sie
in Bremen gastsrenndlich empfangen werden . Eine kurze Rast
und dann ging es hinaus in die herrlich gelegene Bremer
Kampfbahn, Durch kriegsbedingte Verhältnisse konnte Schalk«

- nur zehn Mann mit nach Bremen bringen , jedoch einigte
man sich sofort, daß der Bremer Tibulski den Posten des
Rechtsaußen einnehmen sollte Fritz Szepan konnte infolge
einer Rippenquetschuirg die Reise nicht antreten . Bereits irrn
13 Uhr war das Stadion dicht gestillt und als der unparteiische
Gärtner (Osnabrück) den Kamps aiiptiff , stellten sich den
22 66h Zuschauern folgende Spieler bor:

Schalke 64:  Flotho . Hinz Menning , Kempen , Schweiß-
surth, Zwickhoser, Tibulski (Bremen ). Ilrban , Eppenhoss , Ku¬
zorra . Merke. . . . - ..

Werder:  Uclzmann Hundt , Münzenberg , Scharmann,
Stürmer , Kraatz, Aiolkewftz, Fehrmann , Eornick , Schmitt,
Heinrich.

Tie Aiänner um Kuzorra begannen sofort mit ihrem typi¬
schen Kreisclspicl. wie äm Schnürchen gezogen lief der Ball
von Mann zu Mann . Hunds und Münzenberg hatten gleich
voll zu tun , um die ungestümen Angriffe der Gäste abzu¬
wehren. Schlußmann llelzmann hatt « bereits in den ersten
Minuten ttzelegeriheit, sein Können unter Beweis zu stellen.

. Falrclhast bei den Knappen der Veteran Kuzorra , der Diri¬
gent und Einsädler aller Angriffe , Merke wurde von Eppen-
hoss aus die Reise geschickt, der kleine Mittelstürmer der
Knappen tauschte geschickt und bereits in der 13. Minute
gingen die Gäste durch Urban mit 1:6 in Führung . Werder
kämpfte jedoch unverdrossen weiter , macht sich allmählich von
dem Druck srei, das Znsammenspicl wird slüssiger und bereits
sechs Minuten später nutzt der spritzige Gornik ein Mißver¬
ständnis von Menning blitzschnell zum 1:1 aus . Als Eppenhoss
dann srei gespielt ist und Münzenberg umspielt hatte , kann
der Nationalvertcidiger nicht umhin , Eppenhoss nur durch
eine » ukorrektheit zu halten , Der von Gärtner gegebene Frei¬
stoß geht ins Aus ! Hin und her tobte der rassige Kampf,
dann ist üiierder wieder schön durchgekommen und unter to¬
sendem Jubel geht Werder mit 2:1 in Führung , Doch der
ausinc.rksame Schiedsrichter Gärtner iveist aus die Abstoßlinre,
da r- ltzmiit mit der Hand dem Leder die Torrichtnng gab.
llelzmann hielt eine Bombe von Ilrban . Wieder läßt Ku¬
zorra die Aufmerksamkeit aus sich lenken, umspielt Hundt,
Patzt ganz weich an Eppenhoss , >dcr sofort dem vorstürmenden
Urban bedient . Langer Paßball an Kuzorra Und llelzmann
muß ein zweites Mal hinter die Linie greisen Unentwegt
kämpfen die Wcrderaner weiter . Auch die Grünweihcn san¬
gen nun an , ihr Kreiselspiel zu zeigen, und so ist es nicht
verwunderlich , daß die 22 666 Zuschauer in Helles. Entzücken
versetzt werden . Nie geselln « Tricks zeigten die Knappen,
aber Hundt und Münzenberg stelln voll und ganz Ihren
^ sslM' Fimho zeigt ant der Gegenseite einige schöne Pa-
radcn denn Werder machte sich immer mehr srei und kam
herrlich j„ S Spiel Mit 2:l für den Teutschen Fußballmeister
geht es in die Halbzeit - ' "

um z,Veiten Spielabschnitt hatten die Wcrderaner nm-
Zeuellt, Schmitt ging ant Linksaußen und Heinrich stüa'inte
halblinks . Schalke begann sofort wieder mit seinen Kreisel-
angriffcn : Kuzorra . der ein ganz fabelhaftes Spiel lieferte,
ist frei . doch die Bombe wird von llelzmann in fabelhafter
Manier abgelenkt , Wenige Minuten später traf Urban nur
die Latte . Auf der Gegenseite mutzte aber nach flott vor¬
getragenen Angriffen auch die Latte oder der Pfosten her¬
halten . Unermüdlich kämpften die Grünwciben weiter . Die

Fniiferrctüe , von Stürmer ant nntcrstützt , drang immer
wieder in die Schalter Hältte . und man merkte , das; der
AnSglelch in der Lust lag . Aber es kam anders . In einem
sofort eingetetteten Gegenstoß der Werdcrancr nahm Kuzorra
den Ball an , liet an Stürmer vorbei , um dann mit einem
kleinen Hackentrick den Ball an Eppenhoss weiterzilleiten.
Eppeiibott umspielte Kraatz und gab eine wahre Meistervor¬
lage ap den in Stellung gelaufenen Knzorra , der das für
UeUmann unhaltbare 3 :t herstellte . Nun ließen die Königs¬
blauen !iii Tempo nach, und dieses Abflauen nntzien die
Weröeraner geschickt aus . Hundt nnb Münzenberg waren
zeitweise bis ant die Mittellinie vorgerückt und der Deutsche
Meister innßte eitern kämpfen , um vorerst Flvtßvs Heilig¬
tum « iuznhnlte » . Gornik nahm dann einen gut abgespielten
Ball ».yf . leitete '.blitzschnell an Fehrmann weiter , der
sofort einen , Bombenschuß losfeiicrtc , gegen den Flotho

AiviMI machtlos war . 3 :2. Dieses Zweite Tor der Platzmann¬
schaft wurde im übrigen von den Zuschauern stark ange¬
zweifelt . Der Ball traf die Latte , und eS war nicht möglich
festzustellen , ob das Leder die Linie überschritten hatte oder
nicht , Gärtner wies jedoch auf die Mittellinie , Dieses
zweite Tor gaü den Werderanern einen mächtigen Auftrieb,
unnntcrbrochen wurde d,rS Tor der Schalter unter Druck
gesetzt. Da bot sich für Gornik die große Ansgleichschance,
aber der sonst jede Situation anSnntzeiidc Mittelstürmer
schoß weit am Gebünse vorbei.

Schalke schien sich am eigenen Tempo müde gelaufen zu
haben , denn die letzte Viertelstunde stand ganz im Zeichen
des Niedersachsemneisters , Flottzo mußte ganze Arbeit ver¬
richten , Gornik gab dann -Ziulkewitz eine lange Flanke , Flotho
verließ sein .Heiligtum Mennning stand unschlüssig da , als
Gvrnik das Leder erwischte und sofort seinen Fehler wieder¬
gutmachte , blitzschnell reagierte , und mit flachem Schuß den
Ball ins leere Tor drückte, 3:3, 19 Minuten waren noch
zn spielen , während dieser zehn Minuten glich das Stadion
einem wahren Herenkessei, Werder attackierte das gegnerische
Tor und es dauerte eine ganze Weile , 1ns sich die Knappen
wieder sreimachen konnten . Flotho und Nelzmann erhielte»
dann noch verschiedene Male ttzelegenhcit, sich als Meister ihres
Faches zn zeigen Beide Mannschntten versuchten verbissen
die Führung an sich zn reißen , als Gärtner das Spiel ab-
psjss, DaS 3:3-Unentschiede,r gibt den Spielverlant in . icder
Form Wieder, Werder zeigte ein« mannschaftlich ausgeglichene
Leistung , nur Ziolkewitz und Scharmann kamen nicht rich¬
tig ins Spiel Schmitt war aus Linksaußen bester, als auf
halblinks , Kraatz und Stürmer ohne jeden Tadel , Das
Schlußdreieck der Wcrderaner war den; der Gäste überlegen.
Der Bremer Tibulski sür Schalke aus Rechtsaußen spielend,

stand nicht ,den richtigen Anschluß , Schalke hat aus jeden
Fall in diesem Spie ! bewiesen, daß er über sehr guten und
spielerisch hoch veranlagten Nachwuchs versügt.

Als Vertreter für den dienstlich gauabwcsenden Gauleiter
Weser -Eins , Paul Wege » er,  wohnten die Kauamtsleiter
Wilhelm Ahling  und Hugo Kühler  dem Grvßkampsspiel
bei, -

Das Vorspiel  zwischen den Jngeiidalsk -Wahlmannschaften
zwischen Bremen und Wescrmünde  endete mit einem
schönen Bremer b:l -Sicg über den neuen Eebietsmeister aus
Wcserm rinde.

Schalke 04 erhält die Bremer Senatsplakette
Am Abend hatte der SB . Werder den Deutschen Fußball¬

meister , Schalk« 04, zu einem kanreradschcistlichcn Beisammen¬
sein in der „Glocke" eingeladen . Vereinssührer Alibi Dre¬
in 'es begrüßte die Schalter Mannschaft ossiziell und brachte

Zünsländerkampf der Nadsportler
Irotz vielem Pech prächtiger deutscher Sieg vor der Schweiz und Kroatien

Mitten im Herzen der Stadt Wien , aus dem 730 Meter lan¬
gen Rundkurs Graben — Stcsansplatz — Brandstätte — luch-
laubei . Graben wurde am Sonntag der Fiinsliinderkamps
der Radsportainatcnrc von Deutschland , Ungarn , Kroatien,
der Slowakei » nd der Schweiz um den von Rcichsteitcr Bai-
dur von Schwach gestifteten Waltcr -Riitt -El,« »Preis entschie¬
den. Die nach Tälisendcn zählenden Zuschauer erlebten einen
tchöncn Kampf , der erst in der letzten der insgesamt hundert
stunden zugunsten der von Meister Ludwig Hörmann ange-
iiihrtcn deutsch« , Mannschaft gegen die tapfer und klug fah¬
rende,, Schweizer sich wendete.

Die deutsch« Mannschaft hatte kein glattes Rennen , sie war
von vie( Pech verfolgt . Dreißig Runden lang konnten nur
i- aager und Willst Punkte sammeln , da Ehtzlik die Ausgabe
übernehmen mutzte, dem mit zu kleiner Ueber-setznng fahren¬
den . Härmonn wieder an das Fald hergnzubringcn . Willst

der 88 Runde «inen schweren Sturz , fand aber wieder
4michtuß, während sein Wiener Landsmann Ehylik kurz vor -^
» mußte . In der doppelt zählenden Schlußlvertnng

Hm,mann sein großes Können . Er feierte , von den vie-

--

len Zuschauern stürmisch u,« jubelt , einen prächtigen Spurt-
steg vor dem sich prächtig haltenden Karl Willst . Die Schweizer
na - " erfahrene » Stesan Porterhans und Walter

stärksten Watse » . Deutschland gewann den
werlviN cn Ehrenpreis mit l4 Punkten gegen die Schweiz mit

Kroatien . Slowakei und Ungarn hatten gegen die
81» Kenner nichts zu bestellen und blieben zählertos . Von
an»,, , Iwzetwertnngen holten sich Peterhans (Schweiz ) vier,

,' " sttschland) drei . Taager lDxutschland ) und Hüter
^ 1K>ei. Je einmal wurden Hörmann (Deutsch-

aa^ i. Eiegenchäler lSchweizl . Vaienta (Slowakei , und der
Wachhnid cDenijchland ) als Einzeifahrer . Erster . Best - Ein-
zetsahrer überhaupt waren die beiden Deutschen Harrh Gan¬

ger und Karl Wölsi mit 48 bzw. 38 Punkten vor den Schwei¬
zern Stesan Petcrhans <82 Punkte ) und Walter Wicgenthnler
(29 Punkte ). Die weiteren Plätze belegten der sür die Slo¬
wakei startende Wiener - Rudolf Valenta (26 Pnntte ), Ludwig
Hörmann (München ) mit 23 Punkten , Ernst Hustr (Schweiz)
mit >8 Punkten und der Kroate August Prvsenik mit 16
Punkten . Tie Mannschaftswertung ergab svlgcndcn Schlntz-
stand : 1. Deutschland . 2. Schweiz . 8. Kroatien.

Mittendors siegte in Bremen
Das gestern aus der Strecke von Bremen -Kattentiirnr nach

Nienbnrg und zurück über 109 Kilometer führende Straßen-
Radrennen wies eine beachtliche Besetzung auf . Bis ins Ziel
hinein hielt sich eine sünftöpftge Spitzengruppe , aus der her¬
aus der Hannoveraner Mittendors vor seinen vier Bremer
Wegbcgleitcrn einen recht .tnappen Slmrtsicg davontrug , und
zwar nur mit Handbreite vor Gahck Köhrmann , Kleinholz
und dem Ganmeister Fettr Nicato , Das ,zr? gleicher Zeit ge¬
startete Jugend rennen wurde eine Beute des Bnndewaares
Karl und Georg Kraft vor Adam und Schnabl , Die treiben
Jugendstrhrer Röper und Grvbeckcr starteten in Biet,' seid und
belegten dort . bet stärkster Gegnerschaft den -vierten bzw / sech¬
sten Platz . Tie Bremer Ergebnisse : 1. Mittendors lZngpoget-
Hannover , 3:22 Ttd .: 2, Fritz Gayck iRadtvuristen -Sport-
Waudercri . Handbreite : 8, Köhrmcinn (Flottweg , Lg,: 4.
Kleinholz (Radtanristcn -Sport -Wandcrer ) Vr Lg.; 5. Felix Ni-
eatv «Diamant , / ( Lg.; 6, Hcine -Hgnnovec 8;26 Std .; 7, ,son¬
nt) Nicato lRadtouristcn -Sport -Wandcrcr ) 8;82 Ttd, ; 8, Hüjc-
mann -Schw- rin ; 9. Hsinig «Wehrmacht Minden ); ist Fritz
Eronjägcr ;Flottwcgt . — Jiiyendr l , Karl Kröst N2/73 Rad-
tnnristen -Tport,Wanderer ) 2:3l,Std, ; 2. Georg Kröst ,42/75
Radtonristen -Tport -Wanderer ) t Lg.; 8, Jonni Adam (E . B,
1») «;ÜS Dtid.i 4 L. Schnabl Std.

— . 4X75 -Mtr, -StaffeI DJ .: 1. Bann Tlvppenburg (262)
4t,l  Sek , — Kenlenweikwnrs : !, Brundiers , A(oys , tl/262
Etvppenburg , 78,56 Mtr . — W-itfprung : 1. Pelz . Günter,
Bnylii Gifhor-n (389) 6,29 Mtr .; 2. Jairtzen . Fdtkmar . Ma.
2/25t Emdcn -2!orden , 6,25 Mtr .; 3. Donlkcr, Klans , Bonn
Bremen (75) 6,19 N!tr . — 1366-Mtr .-Ln» s HJ .: 1. Kallschmidt,
Heinz , 5/369 Benkheini , 4:22,0. — Speerwnrs : 1. Brundiers.
Alvys , 11/262 Elvppenkurg , 49,78 Mtr . — AlO-Mir .-Lmis
HJ . : 1. Kluge , Karl . 8/73 Bremen . 2 :03,6. — 4XlOO-Mtr .-
Stwffel HJ .: 1. Bann Bremen (73) 47.2.

Ergebnisse der Mädel
lOO-Mtr .-L-auf BDM .-Klasse: KebtekSmeisterrn : Brnnhiid«

Zelezniak , Ban » 77 Eelle . 12,7, BTM .-Wcvk-Klasse: Gel' iets-
sicgerin : Inge Ncimann , Bann 148 Lingen , 14,1, — 86 Aitr.
Hürden : ISeöietsnreisterin : Ruth Lindem »»,n, Bann 285 Am¬
mer-land , 18,5. ' BTM .-Wcrk-Klasse: («ebictssiegerin : Inge
Meyer , Bann 75 Bremen , 14,5. — Huchsprung BDM .-KIasic:
Gcbietsmcistcrin : Ilse Steckeimann , Bann 78 Osnabrück.
t .44 Aitr . — Hochspr-nng BDAiuWerk : Gebictsnieisterin : Hilde
Stoltendick . Bann 77 Gelle, t .39 Attr . — Ltzeitspr-rmg BTA !.--
Klassc: Gebietsmeisterin : Ilse Stcckelniann , Bamn 78 Osna¬
brück, 5,30 Attr , BDM, -We >'k: Gebietssiegerin : Inge Nie-
nrnnn Bann >48 Lingen , 4,76 Attr , — Speerwerfen BTM .-
Werk-Klassc: Gebietssiegerin : Margret Ateyer , Bann 383
Ascl>enbor-f Hüuunling , 36,t!6, — 200 Attr , Brust BTM, : Ge-
bietsnieisterin : Htrina Dammerinann , Bann 9s Oldenburg,
8;24,5; 2, Hanna Eben , Bann 9l , 3 :26,5: Irene Einhaus,
Bann 75 Btcmen , 3:29.8, — 160 Aikr. Banst BTM, -Werk:
GebiekSsiegerin Ilse Ncick, Bann 75 Bremen , 1:41,9. - —
190 Attr , Brust BTM, : Gebietsmeisterin : Herma Dnmmcr-
niamr . Bann 91 Oldenburg , 1:36,4; 2. Ursel Ruft , Bann 75
Bremen , 1;88,9, — 100 Mtr , Kraul BTM .; Gebictsnieisterin;
Helga Even , Baun 9!,st ;20.8; 2. Ursel Rüst . Baim 75, 1;32,5.
BTM .-Wcrk ; Gebietssiegerin : Ruth Meher , Ban » 75, i ;38,2;
2. Ilse Riek, Bann 75, 1;4l,3 . - 400 Aitr . Kraul VDA !.:
Helga Even , Bann 9l . 6 ;37,5. — 466-Attr .-Lagcnstastel BTM .:
Mum Bremen 75. 7t05,4. — 166 Mir . Rücken .BTM .: Ec-
bictsmeisterin Liselotte Bollmcher . Bann 73. 1:44.6 ; 2. Ingrid
Windhvrst . Bann 73. 1;48.6. BTAt .-Werk ; Gebietssiegerin
Ruth Meyer . Bann 75, 1.33,1. — 3X10ü -Mtr .-KrauI -Skastel
BTA !. ; Bann Bremen 73. 3;04.6. - >06 Aitr . Brust IM .:
Hnberti , Ursel . Bann 283, 1:43.9; Biermanir , Melitta . Bann 73,
1:46,8. — 160 Mtr . Kraul IM .: Hnberti , Ursel , Bann 285,
t ;42,1. — 100 Attr . Rücken IM .: 1. Wcver . Haniielore,
Bann 91. 2:18,2; 2, Ratgeber , Ursel . Bann 73, - 2:23.8. —
3X30 -Mtr .-Lagenstaffel JA !.: 1. Bann Oldenburg 91. 2 :28,8;
2. Bam , Untertvescr 283, 2 :39.3; 3. Bann Bremen 7-5. 2 :46.9.
— 6X30 -Mtr, -Br >,ststajs-eI IM .: 1. Bann Unterweser -285,
5 :69,2; 2. Bann Bremen 75. 5:17,4.

Kugelstoßen BDM .-Klasse: Eebietsmeisterin ; Hilde Siemers,
Ban » 91 Oldenburg . 12.37. BDM .-Werl : Gebietssiegerin;
Gertrud Dock, Bann 380 Leer, .16.43. - Diskus BTM .: Ec-
bietsmeisteri » ; Hilde Siemers , Bann 9t , 34.82. BTA !.-Werk:
Gebietssiegerin ; Gisela Kneehnns . Bann 285, 26,29. — Sport-
lick>cr Fünkkanipf BTA !.: Gebictsnieisterin : Inge Schmoe,
Ba, »n 236 Fr-ieSIand . 3292.5 Pkt .. BTM .-Wetk Eebietssiege-
rin : Margret Meyer , Bann 883, 3116; 2. Inge Neimcnm,
Bann 148 Lingen , 28l5,5 ; 8. Inge Meyer . Bann 75, 2569. —
4X109 -Mtr>.-St -afsei BTA !.: Gebietsmeisterin : Bann 77 Celle
53,3: 2. Bann 78 Osnabrück 53,5; 3. Bann 284 Heizen 54;
4. Bann 75 Bremen 55. — Rc-ichssportwctkkampf . Mädcimann-
stli-asten : 1. Bann Ascl>endorf -Hüminliug . Gruppe 1/383.
2670 Pkt . — IM .-Mannschaften : 1. Baun Osnabrück . Gruppe
2.5/78 . 2418 Pkt .; 2. Ban,» Bremen . Gruppe 54/75 . 2323 Pkt.
— Tennis -Einzel : 1. Wilma Hoppe . Bann Cuxhavcn , 7:5
5:7 6:2. -

in seinen knappen Worten zum Ausdruck , daß die Freund¬
schaftsbande die Schalks 01 und Werder Bremen schon seit
langem miteinander angeknüpft haben , auch weiterhin be-
sieinn bleibe, , mögen . Werder -Bre-nren sei, so führte Abbi Tre-
wes weiterhin aus , stolz daraus, . dem Fußballmeister des
Großdeulschen Reiches ein Unentschieden abgetrotzt zn haben.
Er hosse und wünsche, so fugte A Tretves z»m Schluß , daß
Schalke recht bald wieder die alte Hansestadt aufsuchen möge,
„m im friedlichen Fiihbalikampf auch im Kriege zu beweisen,
daß der Fußbaiisport immer weiser seinen Weg geht. Der
VcrcinSsührer sür Schalke dankte sür die freundlichen Worte,
die Vereinsführer Tretves an seine Männer gerichtet habe und
hob lzervor . das; Schalke 04 gern « der Einladung nach .Bremen
gefolgt sei. Schalke 6 t und Werder -Bremen , so sagte der
Ver-cj-nsführer z„ m Schluß , lvciden die öe-stehe-iid« Freundschaft
auch tu Zukunft weiterpslcgen „ nd noch weiter ausbauen An¬
schließend überreichte Präsident Kuhser den aktiven -- -pictern
die bronzene Bremer - Senntsplakctte . während Ernst Kuzorra
als Atamrschastssührer die silberne erhielt . - Ein gemeinsamer
Bestich im „Nstoria " verkürzte den Schalter Gästen den
Abend.

Um die Bremer Stadtmcistcrschaft
Auf dem Platz des Bremer Sportvereins im Westen stan¬

den sich Sportfreunde und Norddeutscher Llohd
gegenüber . Wenn die Sportfreunde am vergangenen Sonntag
im Punktspiel noch eindeutig siegen konnten , so war es !»,
Spiel um die Stadtmeistcrschaft nur ein setzr knapper und
glücklicher Sieg der Sstortfrennde . Zwar gingen die Sport¬
freunde durch Gras mit t :6 in Führung , aber schon bald
darauf glichen die Lloydblnuen verdientermaßen aus . In
der , zweiten Spielhälfte war der Norddeutsch« Lioyd stark
feldüberlegen und die gute Hintermannschaft der Sportfreund«

Hußball im Deich
In Bukarest ; Städte -sptel Bnkaveft — Wien 6:6,
Berlin/Mnrk Brandenburg : Entscheidungsspiele um den

Tr .-Goebbeit -Prcis : Wacker 64 - " G. Ordnungspol -iM (um
den 3. Platz ) 2:3; Hertha/BLE . — Tenni -s-Borussia (End-
spiel 2:!) (n . Verl .).

Sachsen : Tuva Leipzig — Militär -mannschaft Planen 2:5;
BsB . Leipzig — Rasensport Leipzig 3:3: Sportfreunde Aeepzig
gegen Leipziger BC . ausgast : Dresdner SC . " Spordsr . 61
Dresden 7:1, Polizei Ghemnitz — Postsportgem . Ehsmnitz 8.1,
Ghemnitzer BE . — Spvvt ',vd. Harthau 4:3,

Nordmark -. Victoria ' Hmuburg — Holstein Kiel 4:4; FE.
^t . Panii — Hvistein Kiel 3:2 ; KMa Kiel — Hamburg SD.
8.3: Aitoii -a 93 — -Koiiiet Brenien 4:2 ; Victoria Hamburg —

Eckerni'örd :̂ ^ '6
^Köln -Aachen: VfL. '99 Köln - Köin -Nßppe, 1912/Wacker
9:2; A!ütt>c>>iiicr SB . — Phon -ix 4:9; schwor, -Weiß Brcken-
dors - ViR . Köln 2:3; N!'̂ nani -a — Koln -sulz 6 , 3:6.

Hessen-Nassäu : Eintracht Frankiurt — Rot -Wech Frankfurt
2 :2; lliiivn Niedcrrad — Han -au 93 0:7; KsG . Wiesbaden
SB . 98 Darmstadt 1;t . .

Mosclland : Kreisiiiannschast Luxemburg — D-- V. Frani-
surt a. M . 2:2. . „ „ ^

Bayern : 1. FC . Nürnberg — Bayern München 3:2 Sp .-
Vg F-ürth — 1860 -Mü -rcheir 3:0. , ^ .. . . ,

Westfalen : TUS . Horst -E-nscher — Geisenguß Eetsenkrrchen
2:4.

mußt « energische Abwchrleistungen vollbringen . Ein stark on-
gezweiseites Tvr (!) brachte dann den Sportfreunden den
knappen und nicht ganz verdienten Sieg.

Im Wettbewerb um dieOsnabrücker Stadt Mei¬
sterschaft  gab es folgende Ergebnisse : Spieivereinigung 16
gegen BsL. 2:1 (0:1), Osnabrück 97 — Tchinkei 64 1:8 (1:6).

T u r a - G r ö p e l i n ge n hatte sich sür Sonntag vormittag
B r e in e r h a v e n 93 eingeladen und mußte eine verdiente
Niederlage einstecken. Wein , auch die Turcmer mit starkem
Ersatz antreten mußte » und der Torwart der Platzmannschaft
manches billige Tor bot , so darf keinesfalls vergessen werden,
daß die Br-cmcr-havener ein ganz vorzügliches Spiel boten,
Tura tag bei der Pause noch mit 2:t in Führung , dann je¬
doch rissen die Bremerhavener das Spielgeschehen aus ihre Seite
und in regelmäßigen Abständen wurde nicht nur das 2:2 her¬
gestellt, sondern »och weitere vier Tore geschossen. Der Sieg
der Bre »reichlivencr war selbst in dieser Höhe verdient.

In Leipzig wurde Hannover 96  im Wiederholungs¬
spiel beim Tschammcrpokaiwettbewerb von Fortuna
Leipzig  mit 4:2 (1:9) geschlagen. Damit ist auch der letzte
Teilnehmer aus dem Gau Sildhonnover -Braunschiveig aus¬
gebootet und von den Mannschaften der ehemaligen Nieder-
sächsischen Bereichskiass« ist nur noch der Meister Werder-
Bremer im Nennen , — Im Gau Sndhannover -Braunschweig
wurden die ersten Aufstiegsspiel « ausgctragen . Es siegten
MSV , Lüneburg,  Spielvereintgung Göttin gen  und
H i l d e 8 h e i m 6 7,

luras Handballer unterlagen
Lrdnungspolizei Hamburg siegreich mit 8:14 (5:7) Toren
Während der vorjährige Tentsä >c Meister Polizei Homburg

fast die gleiche Eis steilen konnte , die vor zwei Sonntagen
in Magdeburg das Endspiel nm die Handballmeisterfchajt be-
striit , hatten die Bremer , die ihren Mittelläufer Brandt er¬
setzen mußten , säst die gesamte Elf umgestellt , Tom umsichtig
leitende » Unparteiischen Bank (BSB, ), der in dem teilweise

.sehr hart durchgeführten Sprc -l nicht immer einen leichten
Stand hatte , stellten sich die Mannschaften daher wie solgt:

Ordnungspolizci:  Boysen ; Sosncr , Dick; Möller,
Kühn , Krantwurin : Schön , Mcstcr , Thcilig , Pntkammer , Gehst«.
Tura:  Heiizc ; Busse, Lüers ; Graus , Matzen , Reinki-ng ; Rich¬
ter . Siegmann . Nockiiia»-» , Hellmig . Coorssen.

Das Spiel begann recht vielversprechend . Turas Neusorma-
tiou war besonders inr .Sturm gleich im Bild « unP glich eine
durch Schön und Prittkainiiicr .erzielte 2:0-Führung der Gaste
durch zioei Straswürfc . die Eoorsscn und Richter unhaltbar
verioaiidelten . sosurt wieder aus . Auch ein weiterer Treffer
Piittkammers wurde , obgleich Siegmann einige Minuten ver¬
letzt nach draußen mußte , durch Coorssen wieder wettgemacht.
Thcittg , der vielfache Natioiiaistüriiier . fand dann jedoch er¬
neut zweimal den Weg durch die noch uneingespielte Tura-
deckung. Zioei weitere Tore durch Schön und Tl>citt.g wurden
durch Covrfseii . der- sich vorne gut einpaßte , und durch einen
Strajwnrf Mälzens wieder ausgeholt , so daß eS mit 5:7 m
die Pause ging . Ein weiterer Trefser Puttkammers und ein
'Abseitstor Thciligs erhöhten den Vorsprung auf 9:5. als
Liters auf Geheiß des Schiedsrichters den Platz verlassen
mußte . T-as Spiel flaut « nunmehr stark ab . zumal es die
Hamburger nach zwei weiteren Toren durch Gehst? und Tbeitig
iniiiinchr im Gefühl des liä)cren Steges langsamer angehen
ließen . Tnra ließ seinerselks nicht locker und kämpfte unver¬
drossen aus Resiiltakverkcsserung . Richter (2) und Siegmann
Hollen auch- noch hrei Tore aus . doch stellten zwei fabelhafte
Tore TheiligS , izegen die der ausgezeichnete neue Torhüter
Turas . Hrnzc , inachtlns war , das Resultat wieder etwas un-
gü »sti-g-er . Turas Neutormakion war gegen diesen starken Geg¬
ner noch nicht eingespielt genug , insbesondere die Sinter-
ina niischnft zeigte noch einige Schwächen , die jedoch" anszn-

i merzen sind. Tie Eis hat sich jedoch trotz der kioren Nieder¬
lage gut gesäLagen » nd wird nach kurzer Zeit wieder ihre

I volle Kampfkraft wiedergewonnen haben.

Schmidt und Luise Krüger Mehrkampfmeister
Neben weiteren Vorttinsen wurden am Sonntagvonnittag

im Berliner Olympiastadion die Meisterschaften in den Atehr-
kümpsen abgeschlossen. Im Zchnkämpf siegte erwartungsge¬
mäß Eefr . Ernst Schmidt  mit der Gesamtleistung von
7,286, die als das weitbestes Ergebnis in diesem Jahr anzu¬
sehen ist. Nuser neuer Meister ist dabei im W»rs .und Stoß
noch verbcsserungssähig . Es ist erstaunlich , wie dieser 96 Kilo
schwere Mann eine Höhe von 3,56 Meter im Stabhochsprung
bewältigt und die 1566 Aietev in der gute » Zeit von 4.:15,8
durcheilt . Den 116-Mcter -Hürdeniaiis erledigte Schmidt in
15.5 Sekunden , den Diskus warf er 88,71 Meter und den
Speer 55,41 Nieter weit . Bei den Frauen verteidigte Luise
Krüger (Dresden ) ihren Titel mit 852 Punkten , das sind
elf Punkte mehr als im Vorjahre , gegen Lisbeth Znde (Span-
dau ) mit 328 Punkten und Grete Busch (Köln ) mit 326 Punk¬
ten erfolgreich . Die noch blutjunge Leipzigern , Lena Stiimps
belegte mit 323 Punkten eine » beachtenswerten vierten Platz.
Die Leistungen von Luise Krüger sind: 166 Nieter 12,9, Hvch-
spriliig 1,56 Meter , Weitsprung 5,84 Meter , Kugelstoßen 16,06
Nieter und Speerwerfen 42,98 Nieter.

Ergebnisse : 1 6 - K a m v f - M e i st c r f cha f t der Män¬
ner:  1 . Ernst Schmidt (LTV . Beriini 7289 Pniikte , 199 Me¬
ter 11,8, Weittvrnng 7,14 Meter , Kiiaclstoß 18,23 Meter,
Hochsvrnng 1,86 Meter , 499 Nieter 49,8, 110 Meter Hürden
16,5, Diskuswurf 38,74 Meter , Stabhochsvrnng 3,50 Nieter,
SPeerwnrt 55,41 Meter , 1500 Meter 4 :45,8: 2. Herrin »»»
tMarienwcrdert ' 6564 Punkte : 3. Strafen (LSB . Berlins
6395 Punkte : 4. Middesberg tLSV , Warncmünbct 6-212
Pnnktc : 5. Scbeve tLSB . Berlin ) 6189 Punkte : 6. Harthans
(LSB . Ncndorst -5985 Punkte . — Fnnfka m v sm c i st c r -
s cha ftdcrFraiie  n : 1. Luise Krüaer (DSC .) 35-2 Punkte:
2 Licsbctü Znde (VtL . Svandan ) 328 Pnnktc : 3. Grete
Busch sWnvvcrthalf " 326 Punkte : 4. Lina Stnmvf (MB.
Leipzigs 823 Punkte : 5. Gerda Schwärthan (St . Georg Ham¬
burg ) 304 Pnnktc : 6. Ruth Pohl tDSC . Berlin ) 301 Pnnktc.
100 Meter , Männer:  1 . Harald Mellcroivtez tMB.
Königsberg ) 10,6: 2. Lehman » (Tnsvv Lcivzig -Lindciiau)
10,7: 8. Mlaöck (Post Wien ) >0,7. — 4 0 0 Meter:  t . !>in-
üvlf Harbig lEintrncht Brannschivciat 48,1: 2. Nclircnü
sHambiirger SB .) 48,8: 3. Homburg tHambiirgcr SB . 49,2.
890 Meter:  1 . Dieter Giessen (LSB . Berlin ) 1 :54,4:

2 Scibert (München 1860> 1-56: -3. Pibuhn (Hamburger
SB .t 1 :58, — 1 5 0 0 Meter:  1 . Ludwig Laindl tLSB.
I -ürstenteldbrucks 8 :54,6 : 2. blink (Postens 3 :56,4 : 3. Warnc-
münde (Hamburg ) 8 :57,8. — 116 Meter Hürden:
1. Hans Zepernick (WM .) 14,8: 2. Lettner tLSV . Lelmntz)
15,2: 3. Kamvmann t-vagen ) . 15,3. — 460 Meter Hür¬
den:  l . Hclmnt Fromme ttt Tölz ) 55,l : 2. Brand tLSV.
Berlin ) 56,6: 3. Müller tLSV . Halle ) 56.6. - Weit-

! s v r n „ g : 1. Wagemanns tLSV . Oslo ) 7,36 Meter : 2. Long
e (LLV . Berlin ) 7,28 Meter : 3. Zchwenke tDcttau ) 7,21 Me¬

ter . - Speerwnrs:  I . Erwiv Pcktor tWAb - Wien)
65,68 Meter : 2. Berg tGotha ) 64,77 Meter : 3. Geldes lDH .s
63,75 Nieter . — .10 0 Meter , Frauen:  1 . Christel Schulz
Münster , 12.4 : 2. Erika Meß (SC . Chartottcnburgs 12,5:
3. Jda Knlmcl tAkünchen ) 12,5 ; 4. Elfte Köhnscn tHam-
lnirger SB .) 12,6: 5. Ruth Schwankt ' tHamburger Tbd.
1862) 12,7: 6. Ruth Schwarz tBertincr SL .t tL,7. —
1 6 0 00 Meter:  t . Otto Eitel tEßltnaeni 8t :50,8 : 2. Hci-
reudt (Schl-ftli>ii-ge-n) 3l :5l .2! 3. Schönvock (Wittenberg)
32:09,6. — D r s k n s iv e r f e n : 1. Jobann Wotavek lO-rd-
„nttgSvolizki Wien ) 47.59 Meter : 2. Lamvcrt ttt und Polizei
Ost ) 46.18 Meter : 3. Nofendaljl (Tilsit ) 44,56 Meter:
4. Occhscl tLSV . Schleswig ) 43.62 Meter . 4X 16 9 Me¬
ter:  1 . LTV . Berlin lHaferkämps , Schlicht . Mühle . Vosz)
43,2 : 2. Berliner SC . 43,5: 3. Deuttcher SC . Berlin 43,9. —
K n g c l st v ß , F r a n c n : l Gstela Manermaner tllieu-
Ha» scn-Ni »npl,enbnrg > 13.27- Meter : 2. Nnbcscheid tKarls-
riihctt t3 .2l Meter : 3. Kirchhofs lBielefeld ) l -2.93 Mcter . .̂ -
D i L k ii s iv n r s , Frauen:  s . Gisela Manermaner lN'cu-
l,auseil -2ili»iplienbl,ra ) 43,69 Meter : 2. Elle Graf lNtirn-
bcrg ) 49,66 Meter : 8. Acnnchcn Hagen,an » Massel ) 39,66
Nicker : 4. Thcda Stnmvf (Lcivzig 39,86) Meter : 5. Paula
Hvllcnhancr sSt . Georg Hamburg ) 38,39 Meter : 6. Hilde
Malthcr (Svandcuit 37,85 Meter , — H o chs v r .u n g : Elfvicde
Schall sFrankfnrt a . M -) 1.58: 2. Glättn Solms tDSC.
Bci -liiit 1,58: 3. Shritiel Schulz tMUnster ) und Editha
Evcrs tstreiburg ) 1-.58 Meter : 5. Hertha König iKarlSrube)
1.55 Meter - 6. Ursel Secwald (SC . ESarlottenburgs 1.55. —
4X196 Meter : ' 1 . SC . Charlottenbnra lSchmtdt,
LaschtuM , itiichtcr . Bieß ) 48,8: 2, Deuttcher Olnmvitcher SC.
Berlin 59,4 : 8. Eintracht Frankfurt 56,5 : 4. Hamburger SB.
56,6; 5. Post Müiictzen 50,8; 6. Hamburger Tbd . 62, 56,8.

Deutsche Schwimmerfolge m Hannover
DgA zweitägige internationale Schwtmmfest als Höhe¬

punkt des goldenen Jubiläums des Haniioucrschcn SB.
klang am Sonntag mit einer Netbc weiterer deutscher Er¬
folge aus . Bis auf die 266-Metcr -KranIstrccke besetzten
unsere Schwimmer alle ersten Plätze . Zn seinem zweiten
Sieg kam Ulrich Schröder  sm 166-Meter -Nückensiliivim-
men in der schnellen Zeit von 1:16.8 vor Krebs . (Berlin)
lind dem Ungarn GalamboS . Manfred Laskowski schlug
über 160 Bieter Brust in 1 :11,6 Klinge (Hannover ) und
den Uniftarn Szigedi . Ueber 260 Nieter Kraul slhin-g Tatos
in 2 :10,4 seinen L-a-udsmann Lezzhazi und RiiHrecht Kön-inzzer.
Den schönsten Sieg erckämpst-cn in der 3X100 -3Neter- Kranl-
stasfe-l Hitziger , Kön-in-ger und Schröder in 3:64,4 sür Deutsch¬
land . Die Ungarn mußten sich wie schon am Vortag « in
der 4ü9-P !etcr -Laße,istasfel , die Schröder , Kimzze nud Künfti¬
ger in 5 :02,9 gewonnen haften , mit dem undankbaren zn« i-
ten Platz begnügen.

Segelwettfalfrt auf der wümme
Die BezirksMr-Itfahri des Bezirks 3, Wümme -Hamiiie -Lesuin

„ahm um Sonntag , aus der Hamme von 2t gemeldete » mit
-22 getlarteteii Fahrzeugen einen ttbwcchsttiiigsrcicl)«i> und in¬
teressanten Verlaus und hafte folgende Ergebnisse : 1. Klasse:
„Diabnsa ". 45,22 Min .. l . Preis , schnellstes Boot . 2. Klasse:
„Banause "", 46;07 Min -, I . Preis . „Vesta ", 46,47 5)iin„
2. Preis . 3. Klasse: „Freude ", 17,44 Min, , l . Preis,
„gram ", 1SL« Min ., 2. Preis . s . Klasse: „Windspiel ",

„2,16 Min ., 1. Preis . 5. Klasse: „Windspiel ". 54.14 Min .,
1. Preis . „Meckie", 56.52 Mm „ 2. Preis . 6. Klatse-
„Möwe ", 48.43 Min ., l . Preis . „Möwe ", .52.39 Min . l Preis.
Die beteiligten Vereine waren : Segelvercin „Neptun " (4
Preise ). Wasserfportrnirciu . Luv " (4 Preise ). Segelclub Hamme
(l Preis ). Wassersport »«« :» Rttterhuder Uten .(1 Preis ).
Wasserspordverei -n Grainbkcrmvvr -. ^ '

Lradivo gewinnt das „Vraune Sand " i

letzten Julisvnntag die Hauptstadt der Bewegung im Zei
des großdentschen Galopprennsportes und der internation
Vvllblnt -.ncht mit der incrtvollsteii Leistungsprüinna.
„Braunen Band von Deiitschlaiild". Das 169 960-Mark -!
neu ivi'-vd« voii dem Waldfr -ieder Tradivo niit KopflängeWonnen.

Das „Bcanne Band von Deutschland " wurde vom Kui
rimn den, Rei ' er 26. Held sür seinen Siegesritt ant Gra
zner-lanni , das ,hni vom Gauleiter Gieslcr überreicht wi

Hossinani , siegte in Dortmund . Im ersten 36-Kjsom-
Laus iibcrrnndete er bis ani den Lnremburger Krau»
Aiitbewerber „ nd im zweiten 5t!-Kiiometcr -Re „ ncn zog
nachweinen! Zweikamps mit Krans unwiderstehlich davon
gebniste : 36 Kilometer : l . Hotsmnnn (Berlin ) 28.43.6.
Krans (Lurembnrg ) t5 Meter , 3. achorn (Kvtn ) 826 M
56 Kilometer - l . -kwismami . 44.47 Meter . 2. Krans.
Nieter , 3. Schürn 3-256 Meter . Das Ainatcnrsliegersahren
wenn der Kölner iwesterholt vor Kneller (Bnnii ), der
Punktefahren den ersten Klntz l-efttzte.
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vle Harte unseres Magens
Bremen , 27. Juli

Der  Wochenfpruch - er NSDAP . für - re Woche
vom 28. Juli bis 1. August1942 lautet : „So wie wir
mitleidlos hart gewesen find im Kamps um die Macht,
werde» wir genau so mitleidlos und hart sein im
Kamps um die Erhaltung unseres Volkes."

^äolk Hitler.

Immer noch gibt es deutscheMenschen, die voller
Mitleid überfließen, rvswn «im Trupp Sowjetrusseu
vorüberzieht. Dirs« Einstellung ist «im liebe rbleibsel
aus den Zeiten, die das Ausland mit der Figur des
„deutschen Michel" kennzeichnete. Während die anderen
Völker die fernen Kontinente erobertem, zerriß Deutsch¬
land sich selbst in einem nutzlosenRingen um Konfessio¬
nen und Dynastien. Während anders Völker mächtige
Staatsgebilde aufrichteten, ging es in unserem Volke
derzeit um den großdeutschem oder kleindeutschen Gedan¬
ken. Als' einst in Frankfurt in der Paulskirche ein Par¬
lament zusammentrat, um sich über die Errichtung eines
neuem deutschen Reicheszu einigen, da war es eine Ver¬
einigung von Dichtern und Denkern und,nicht eine ver¬
schworeneGemeinschaftvom Männern der Tat . Dies«
Zeiten sind vorüber. Deutschlandsteht im einem Kampf
um die Erhaltung des Volkes. Jegliches Mitleid mit
denen, deren einziges Sinnen und Trachten die restlos«
Vernichtung des deutschen Volkes und der germanischen
Rasse ist, bedeutet nichts anderes als Kapitulation.

Im Kampf um die Errimgung der Macht im inner¬
deutschenKampf war die nationalsozialistischeBewe¬
gung bei all dem Großen und Erhabenen, das in ihrem
Gedankengut beschlossenliegt, mitleidlos, hart und
unerbittlich gegen ihre Feinde. Und heute, da mit den
hundert Millionen unseres Volkes die Völker der gev
manischenRasse und des gesundenEuropa um den letz,
ten und entscheidendenKampf gegen die Kräfte des
Untermenschentums, der politischen Verblendung und
konfessionellenEngstirnigksit angetreten sind, regiert
das gleiche unerbittliche Gesetz vom Kampf ohne
Kompromisse und ohne Kapitulation.
Das ist das Wesenunserer Zeit, und gerade darin sehen
wir eine Garantie für unseren Sieg.

Mütter nach Holland verschickt
Viele Mütter des Nordseegauss werden durch den

Rsichsausgleichzur Erholung in andere Kaue verschickt.
So fuhren kürzlich30 Mütter nach Thüringen in das
Osichsim vdr der Rhön bei Mellrichstadt. 20 Mütter
kommen in diesen Tagen von einem vierwöchigen
Aufenthalt aus Sobernhsitn an der Nahe zurück, wo
auch wieder 20 Mütter hinfahren. Weitere 10 Mütter
werden im August in einem Erholungsheim in Sellin
auf Rügen Aufnahme finden. Schon seit einet Woche
sind 3b Mütter aus dem Gau Weser-Eins nach Maas,
tricht in Holland verschickt. Da unser Gau im vergan¬
genen Jahr verschiedentlichniederländische Mütter im
Erholungsheim Schledehausenaufgenommen hat, wurde
jetzt als Ausgleich vom Arbeitsbereich der Niederlande
der NS.-Volkswohlfahrt dieses neu eingerichtete Heim
in Maastricht den Müttern des Nordseegaueszur Ver¬
fügung gestellt. Die Mütter find dort ausgezeichnet
aufgenommenund untergebracht worden.

' (Setierl-Sttaerülemr)
vm «isn cisuttensn vsusrn vrmrsncl krnls slns lUkibslo knilsriung ru rcksiksn, ksl «Isr ksieksjllgsn6-
lükrsr clis LckUIsr clsr 5. unc> 6. Xlssrsn sllsr Hüksrsn uncl ^ lllslsckulsn rum krnlSSinrstr vulgeruksn.
In «Hess» Isgsn lrsttsn nun in klsn vörkornktis jugsnkilicksn kmloksltsr ein, um «ick bis IUM sigsnl-
lieben vsginn «ksr krnls sinrusrbsitsn . — ttisr rslgl «ior Sauer 6sm krnleksilsr 6», Verrieben rlsr Süden.

Studentische Nachwuchsfragen
was will der Beratungsdienst? - von vr . 0. Reise, K.-Leiter des Reichsstudentenwerks

Reichsbahnzentralamt für ^ Sozial » und Personalwesen.
Durch eine Anordnung des Reichsverkehrsaninisters wird jetzt
die Organisation des SozdaNoesens der Reichsbahn schlagkräf¬
tig geregelt . Es wird ein ReichsbahnzeubrcAamt für Soziol-
uäd Personalwesen geschaffen, dos aus einem bisher bei der
Reichsbahndirektion Berlin bestehenden Sozialamt hervor¬
gegangen ist. Dem neuen Amt weiden die Gefolgtchoiftsverfor-
gung , die GesolgschastsgefU'Ndheits- und -Familiensürsorge,und
andere soziale Ausgaben sowie zahlreiche Personal -angelegen¬
heiten übertragen . Die organisatorische Entwicklung des So¬
zialwesens der Reichsbahn findet damit ihren organischen Ab¬
schluß. Das Sozialweseb de-, Reichsbahn erhM den Rahmen,
der ihm nach seiner Bedeutung gebührt . Das Ziel ist für die
Zukunft die Schaffung eines einheitlichen Bersorgungswerkes,
das die Gefolgschaft lückenlos ersaht und ihr einen vorbild¬
lichen sozialen Schutz gewährt.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm : Werke van Mozart bis Paul Graener von

11—11.30 Uhr . Strauß -Konzert vvn 15—16 Uhr . Heitere
Unterhaltung von 17.15—18.30 Uhr . Werke von Kümieke,
Kollo, Grothe , Schütze, Ernst Fischer von 18,15—20 Uhr . „Für
jeden etwas " von 20.15—22 Uhr mit bedeutenden Solisten.

Dentfchlandfender : Zum 50. Geburtstag von Philipp Iar-
nach dirigiert der Komponist in der Sendung von 17.15 bis
18.30 Uhr einen „Prolog zu einem Ritterfpiel " und drei Ba¬
riton -Lieder, gesungen Vvn Walther Hauck, abschließend er¬
scheint Jarnach als Solist des Klavierkonzerts C-Moll von
Mozart unter Leitung von Heinz Karl Weigel . Ludlvig
Spohr gilt die Sendung von 20.15—21 Uhr . Hans Knap-
pertsbusch dirigiert Schuberts C-Dur -Si -nfonie von 21—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Montag 21.30 Uhr bis Dienstag 5.00 Uhr

Für die zur Entlastung kommendenVolksschülerwird
in diesen Monaten von der Reichsjugendführung und
dem Reichsarbeitsministcrium im ganzen Reich eine Be¬
rufsausklärung durchgeführt, die dem jungen Menschen
eine auf Eignung und Neigung begründete und nach
den Ztaatsnotwendigkeiten ausgerichtete Berufswahl er¬
möglichen soll. Mit der gleichen Zielsetzungist in den
Oberschulen der vom Reichsstudentenführer, Gauleiter
und Reichsstatthalter Dr. Schekl,  errichtete Bera¬
tungsdienst des Reichs st udentenwerks  in
Verbindung mit den Berufsberatern der Arbeitsämter
tätig, um durch Aufklärung, Auskunfterteilnng und Stu¬
dienberatung die besten Kräfte der deutschen Jugend aus¬
zulosenund der Ausbildung an einer Hoch- oder Fach¬
schule zuzuführen. Er steht dabei in enger Zusammen¬
arbeit mit der NSDAP ., insbesondere mit dem NSD.«
Studentenbund, den Berufsverbänden und mit der Be-
gabtenförderung des Reichsstudentenwerks.

Der Nachwuchsmangel, der sich schon vor dem Kriege
in verschiedenenBerufszweigen bemerkbar machte, hgt
unter den Kriegsoevhältnissenvielfachzu einem Wett¬
rennen um den Nachwuchs  geführt . Der , Bera¬
tungsdienst sieht nun seine besondereAufgabe im Kriege
darin, eine umfassende, objektive Aufklärung über alle
Hoch- und Fachschulberufe zu sichern. Er will den jungen
MenschenLurch diese Arbeit dahin führen, daß er in
richtiger Erkenntnis seiner Anlagen und in dem Misten
um die Fülle der beruflichen Einsatzmöglichkeitenseine
Berufswahl nicht nach den Verdienstaussichten, sondern
allein nach der Bedeutung seines Berufes für die Volks¬
gemeinschaft trifft . - .

Eine so verstandenê Aikstlärung und Beratung wird
die Einzelwünsche ohne zwingende Einschränkung der
Berufsentscheidungenmit allen Notwendigkeitenunseres
staatlichenund wirtschaftlichê Lebens in Einklang brin-.
gen und die Lenkung des Nachwuchses nach einem ein¬
heitlichenPlan unterstützen. Dieser Nachwuchs plan
für die akademischen Berufe,  der im Auftrage
des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz zur
Zeit in Vorbereitung ist, wird den Besonderheiten der
Ausbildung und des Verufseinsatzes der akademischen
Berufe Rechnungzu tragen haben und die nur mechani¬
schen Maßnahmen einer Nachwuchskontingentierungver¬
meiden müssen. Daß die Nachwuchslenkungnicht nur im
Krieg«, sondern besonders nach Kriegsschlußeiner ziel¬
bewußten Planung nicht entraten kann, macht die lleber-
legung deutlich, daß bei einer Beendigung der Kampf¬
handlungen im Jahre 1913 schätzungsweise 150 000 Abi¬
turienten auf die Hochschulen strömen würden.

Die- Aufklärung und Beratung der Soldaten
über die akademischen Berufe ist daher auch seit dem
ersten Krtegswinter die Hauptaufgabe des Beratungs¬
dienstes des Reichsstudentenwerks, die er sich im Rah¬
men des Soldatendienstes der Reichsstudentenführung
besonders angelegen sein läßt. Von den sechs Abiturien¬

tenjahrgängen, die heute den Soldatenrocktragen, konnte
ein Teil zum nebendienstlichenStudium abkommandiert
oder für ein Studienhalbjahr bei freiem Studium beur¬
laubt werden. Die Mehrzahl dieser Studienurlauber hat
bei dem Beratungsdienst Rat und Auskunst eingeholt.
Fast noch zahlreichersind aber die Anfragen der nichtbe-
nrlaubten Soldaten, die naturgemäß oft die Fühlung
mit dem Hochschulleben verloren haben. Für die Ange¬
hörigen der Luftwaffe werden daher laufend in den
Luftgauen drei- bis viertägige Lehrgänge abgehalten,
auf denen Hochschullehrer und Berater des Reichsstuden¬
tenwerks vor den Abiturienten über die akademischen
Berufe, die studentischeArbeit und die Lehre und die
Forschungan den Hochschulen sprechen. In Verbindung
damit wird von den einzelnen Hochschulen durch lleber-
sendung von Rundbriefen und Grundrissen eine Fern-
betreuung der Studenten  b ei - d er Luft¬
waffe  durchgeführt, um ihr Interesse an der wissen¬
schaftlichen Arbeit und nach Möglichkeit auch ihren
Wissensstand zu erhalten.

Eine ähnlicheBetreuung hat das Reichsstndentenwerk
im Auftrage des DeutschenRoten Kreuzes bereits seit
längerer Zeit für,die deutschen Kriegsgefangenen
und Zivilinternierten  eingerichtet, denen Lehr¬
mittel übersandt, Auskünfte gegeben und Briefwechsel
mit Dozenten und Studenten in der Heimat vermittelt
werden. Eine Sonderstellung nimmt im Soldatendienst
die Betreuung der Versehrten  ein , die in Verbin¬
dung mit den Wehrmachtsfiirsorgeoffizieren und den
Hauptfürsorgestellen überwiegend in den Lazaretten
durchgeführtwird. Sie hat schon segensreich wirken kön¬
nen, vor allem in den schwierigenFragen des Studien¬
wechsels und der Aenderung des Veiussziels; aber auch
in der laufenden Betreuung im Studium kann auf die
Mitarbeit und die kameradschaftliche Hilfe der studenti¬
schen Dienststellennicht verzichtetwerden.

Neben LiesenHauptaufgaben werden andere wichtige
und kriegsbedintzteFragen nicht außer acht gelassen. Eine
dieser Fragen ist die Zunahme des Frauenstu-
diums,  mit dem auch die, Zahl der weiblichen Rat¬
sucher von Semester zu Semester gestiegen ist. Hier hat
der Beratungsdienst im Hinblickauf die Notwendigkeit
des Berufseinsatzesder akademisch gebildeten Frauen im
Krieg und mit Rücksicht auf ihren Einsatz in den kom¬
menden Friedensjahren eine besonders verantwortungs¬
volle Arbeit zu leisten.

Die Rüstung fürden Frieden  ist ein Teil des
großdeutschenFreiheitskampfes. Sie wird in der Er¬
kenntnis geführt, daß nach der Auseinandersetzungmit
den Waffen ein neuer Krieg um die- Behauptung des
Reiches beginnt, der nur mit den besten geistigenWaffen
gewonnen werden kann.

Für hervorragende Leistungen in der Tierpflege aus¬
gezeichnet. Der MelkermeisterKarl Meng er  der Bre¬
mer Sanitätsmeierei A. Bölken, Bremen-Horn, erhielt

vso l -edeo kitsärtcd l -udvlA Scdröäers
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(50. Fortsetzung)
„Ja . Und jetzt ««iß ich auch, es ist alles aus ." Die

Stimme versagt ihr , dann murmelt sie noch mit zittern¬
den Lippen: „Es ist mein Fluch, ich muß weiterlü-gen.
Denn wenn Ihre  Nähe mich nicht geheilt hat, so aibt's
für mich kein« Heilung, und wenn mir der Erlöser selber
begegnet!"

Schröder stecht abgewandt. Wann war «in so wunder¬
licher Sturm in seiner Seele wie jetzt? Wann haben
Widerwille, Erbarmen und Helfe rd rang so blutig in ihm
gestritten wie in dieser Stände?

Hinter ihm stecht da» Mädchen, doch ihr« Augen sind
nicht mehr erloschen, sie brennen in unsäglicher Span¬
nung nach ihm hinüber. Ein Ruck geht durch seine Ge¬
stalt, er macht zwei Schritte gegen die Tür , dann bleibt
«i stehen. Nun sagt er, ohne sich umzuwenden: „Ich
werde Ihnen den Kontraktentwurf zusenden. Wenn Sie
sich hier freimachenkönnen, so erwart« ich Sie im Herbst
rn Hamburg."

Es ist ganz still, kein Wort kommt, kein Geräusch. Da
blickt er sich doch um. Und da steht die kleine Bandet
unbeweglich mit hängenden Armen. Aber der Anblick
ihres Gesichtes greift ihm so stark ans Herz, daß dieses
körperlichweh tut. Das Mädchen-antlitz leuchtet förmlich
in einer Verklärung rührendster Jugendschönheit, wäh¬
rend die Tränen über die Wangen perlen. Dann sagt die
Boudet ganz einfach und innig : „Gott wird mir helfen,
daß ich's Ihnen danken kann!"

Er geht, ohne ein Wort zu sprechen—
Ueber Dresden und Berlin kehrt er schließlich nach

Homburg zurück, Hand in Hand sitzt er mit Christiane
und erzählt. Da er die kleine Boudet erwähnt, stockt er.
i>r .;at es ja genau so erzählen wollen, wie es war.

schildert er nun kurz den Eindruckdes Mädchens
sie ro .i ' -sn , als Schauspielerin, als er aber von dem
--:n ,men leinen Menschm an sich reden will, da hält
c - " ne. 7'" n, das soll auch sie nicht wissen, die beste

Frauen. Wärmn iine Voreingenommenheitschaf¬

fen? Warum jenem lieblichen Kind den Stomp«! ihres
Fehlers auf die Stirn drücken? Vielleicht hat die Läu¬
terung schon eingesetzt durch die Aussicht, an seiner Hand
aufwärtsstreben zu dürfen? Bei diesem Gedanken
schwelltihm frohe Erwartung das ,Herz. —

Einstweilen hebt wieder der alte Kampf an , der offene
und der verborgene, der mit dem nach leichterer Kost
lüsternen Publikum und der mit den allzustreng Ge¬
haltenen der Truppe. Jetzt steht Schröder im Wohn¬
zimmer am Fenster und blickt hinaus in die Dämme¬
rung. „Christiane!" sagt er zu ihr, deren Stricknadeln
leise herüberklingen; „bin ich ein Narr ? Zum Berg
Horeb'möchte ich ihnen die Bühne machen und die Pappe
zum Dornbusch, in dem der Herrgott erscheint. Und
meine Erfahrung möchte ich der Jugend schenken, wie
ein erspartes Kapital . Aber das ist eine Münze, mit
der die Jugend nie etwas anfangen kann. Man kann
nur versuchen, ihr eines zu geben: den Sinn und den
Blick für das Ideale .' Daraus ergibt sich alles andere
von selbst. Dieses Licht einmal rückhaltlos in einem
jungen Auge zu sehen, das wäre schön." Es dutchhüscht
ihn «in Gedanke und macht ihn froh: „Dieser Tage
kommt die klein« Boudet —"

Am nächstenTag« ist sie da. Er hat manchmal mit
einem Anfing von Unbehagen an sie gedacht. Die Er¬
innerung an die Komödie, die ihm beim ersten Bei¬
sammenseinvorgespielt wurde, mischt sich in jeden Ge¬
danken an sie. Nun er aber zum erstenmal wieder das
so überaus holde Gesicht sieht, da ist alles Unbehagen
wie weggeblasenund nur eine heiße Freude bleibt. Als
wäre er der- Schöpfer, der dieses Kind gemacht hat, so
sieht er mit Genugtuung, wie Kamilla Boudet alle vom
ersten Augenblick an bezaubert. Er möcht« sie am liebsten
an der Hand nehmen, von einem zum anderen führen
und sagen: „Seht sie euch an ! Da ist sie!"

Den ersten Augenblick, da sie allein sind, tut Kamilla
Boudet etwas , was ihn befangen macht. Es ist dies kein
Unbehagen, nur eine leise Befangenheit, die beinahe
süß ist.

Sie huscht auf ihn zu und faßt seine Hand mit ihren
beiden, schaut zu ihm auf mit strahlenden Augen uno
sagt dann leise und rasch: „Ich habe nie mehr gelogen!
Sie haben mich von der Lüge befreit!"

Sein Herz zuckt aus vor Glück. Er schaut in das Leuch¬
ten ihres Blickes und mit der jäh auswallenden Bangig¬
keit eines scheuen Knaben entzieht «r ihr seine Hand.
Bei dieser Bewegung aber gleiten Hr « Hände sofort

zurück, so daß er kaum weiß, wer von ihnen beiden den
anderen losgelassen hat. Der hingebende Glanz ihres
Auges wandelt sich in fröhliche Unbefangenheit, sie plau¬
dert, sie lacht. Und wenn er spricht, dann ist ihr Blick
voll der Gläubigkeit eines Kindes. Sollte es nicht wohl¬
tun, sich nach langem Mißverstanden!ein zu sonnen an
dem Ausblick bedingungsloser Gefolgschaft?

Demoiselle Boudet tritt vor das Hamburger Publikum
und kann zufrieden sein. Den Josef in -den „beiden
Savoyarden" spielt sie unter so rauschendem, ja über¬
schwenglichem Beifall, daß Schröder lackzen-d zu ihr sagt:
„Kleines Fräulein — das ging «in bißchen über  Ver¬
dienst. Na — hoffentlichwird das Ihnen nicht schaden!"

Sie schaut mit strahlenden Augen zu ihm empor:
„Was kann mir schaden, wenn Sie da sind?"

Was packt ihn manchmal für ein zorniger Drang, die
Hände iibSH dies« Schwärmeraugemzu legen und das
Leuchten zuzudecken? Es ist seltsam, daß er bei dem
leisesten Gefühl innerer Abwehr sofort sieht, .wie der
Blick der Mädchenaugen sich wandelt. Das fanatische
Ergebensein ist daraus wie weggeweht und nur kind¬
liche Fröhlichkeit ist darin geblieben.

Sie gefällt sehr. Die Boten mit Blumen und Brief-
chen huschen durch die Gänge, der Meister sieht es mit
Stirnrunzeln . Sie lacht und tanzt, zwei Sträuße in
zierlichen Bögen auf und nieder schwenkend, durchs
Zimmer. Dann bleibt sie mit ernsthaften Augen vor ihm
stehen: „Soll ich das nicht? Soll ich die Blumen nichr
annehmen?"

Er zögert mit der Antwort. Da legt sie die Sträuße
still auf den Tisch, tritt vor ihn hin uud blickt zu ihm
auf mit der Innigkeit , wie sie kaum einem zweiten Auge
gegebenist. „Ich freue Mch, daß ich dem Leuten gefalle",
sagt sie leise — „ich freue mich auch ein bißchen, daß ich
den Männern  gefalle — "die sprechenja auch von
Liebe, aber dann habe ich Angst. Ich kenne die Lieb«
nicht und will sie nicht kennen. -Ich habe genug damit
zu tuim mich besser zu machen. Für die Liebe hab' ich
kein« Zeit !"

Schröder blickt auf das junge Geschöpf nieder, an dem
jeder Zug, jede Linie reizvollst« Weiblichkeit ist. Es
dünkt ihn, als wär« kaum «in zweites Wesen so sehr
zur Liebeswonne geschaffen wie dieses, und er hört den
boldesten Mund sagen: „Für die Liebe hab' ich kein«
Zeit !"

„Nein", denkt er, als sein Blick bewegt in den Braun-
aure» v«HM ; > i« Lieb» such für dich kommen, ander«

für hervorragende Leistungen in der Tierpflege (Her.
dendurchschnittsleistung5500 leg Milch pro Kuh und

-in-n Ebrenvreis  des Reich-ministers fjst
dendurchschnittsleistung5500 leg MUH pro Kuh
Jahr ) einen Ehrenpreis  des Reich-ministers
Ernährung und Landwirtschaft.

Zahnen und flberglaube
Das erste Zähnchen bei einem etwa sechs Monat«

alten Kind wird von der Mutter mit Freude und Et°i-
begrllßt. Oft sind aber mit diesem Ereignis auch Sorg«,
verknüpft, denn eine alte Ansicht, die scheinbar durch
immer wiederholte Erfahrungen bewiesen wird, besagt,
daß das zahnende Kind Krämpfe, Fieber und alle mög.
lichen Beschwerden bekommenmutz.

Diese geheimnisvollen, beängstigenden Zustände, die
besonders die. sorgende Mutter quälen, haben sh«̂
immer dazu geführt, die eigenartigsten Hilfsmittel gegen
dasschwereZahnenzü  erfinden. Es war vor allem
ein dankbares Gebiet für die tollsten Aus¬
wüchse des Aberglaubens  und ist. es leider
heute noch. Immer wieder tauchenalte und neue Zauber¬
mittel mit den unglaublichstenVersprechungenauf dem
Markte auf, die trotz aller llnwahrscheinlichkeiteiner
günstigen Wirkung für teures Geld gekauft werden.
wird z. B. ein „Elektromagnetisches Hals¬
band für zahnende Kinder"  angeboten, ein
schwarzes Samtbändchen, in dem irgend etwas Ge¬
heimnisvolles eingenäht ist. Wie diese Zauberei helse,,
soll, kann selbstverständlichniemand erklären — und sie
hilft auch nicht.

Das Zahnen ist beim gesunden Kind ein ganz
natürlicher Vorgang,  wobei nicht einmal eine
Verletzung des Zahnfleisches eintritt . Man muß ja
immer daran denken, daß das Kind mit etwa 1)4 bis
2 Jahren die großen Milchbackenzähnefast ohne jedes
Aussehen bekommt. Warum sollen nun die ersten Zähne je
schwereErscheinungenhervorrufen" Der durchbrechende
Zahn verursachtnormalerweise Spannungen im Knochen
und Zahnfleisch, die das Kind schon beunruhigen können
Das gesunde Kind zeigt uns ganz genau, was gegen
diese unangenehmen, aber keinesfalls krankhaftenSpan¬
nungen hilft ; es will auf allem Erreichbaren
beißen.  Und wenn man dem Kind helfen will, so soll
man dieses Bedürfnis in vernünftiger
Weise unterstützen.  Die Beißringe, ein kleiner
Löffel'aus 'Bein oder Kunststoff, ein geeignetes Spielzeug
usw. eignen sich am besten zu diesen Beißübungen̂ die
Hauptsacheist nur, daß diese Gegenstände gut
sauber gehalten werden  und so groß'sind, daß
sie das Kind nicht zu weit in den Mund schieben oder
sogar verschlucken kann. Den gleichen Sinn haben die
manchmalmit dem Heiligenscheindes Zaubers umstrahl¬
ten Bernsteinketten und -ringe, denn das in der Wirk¬
lichkeit lebende Kind beißt auch auf dieses „Zauber-
mittel", kommt so über die unangenehme, spannungs-
reiche Zeit und beschleunigt den Zahndurchbruch, was das
Wichtigsteist.

Treten in der Zeit des ersten Zahnens leichtesFieber
oder Durchfälle auf, so soll man zuerst dqran deuten,
ob die ' Ernährung des Kindes in OÄmung ist, denn
gerade im Alter von 5 bis 8 Monaten erfolgt in der
Regel die entscheidendeErnährungsumstellung, nämlich
von der Muttermilch zur allgemeinen Kost. Treten wirk¬
liche Krämpfe oder andere ernster zu nehmendeStörun¬
gen auf, so hilft sicher kein „Zaubermittel", sondern nur
der ärztliche Rat.  Oft ist es in solchen Fällen
eine leichte Rachitis, die man heute mit geeigneten
Mitteln sicher bekämpfen kann. Schließlichist auch zu
bedenken, daß gerade die Rachitis den Zahndurchbruch
verzögert.

Also in der richtigen Liebe und verständlichenSorge
für das Kind nicht mit „Zauberei", sondern mitVer
nunft helfen! ?rok . Warniewacksr
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Die goldene Hochzeit feiert heute das Ehepaar Heinrich
Schumm  und Frau , geb. BarnstoUff , Am Hulsbevg 145:1

IR

Den 84. Geburtstag feiert heute Herr August Matthie-
fen,  Bodenheimer Str . 82, im seltener geistiger und körper¬
licher Frisch« und Rüstigkeit.

Unterhaltungspslicht an Gebäuden . In der Verkennmig
der vordringlichen Plusgaben der Bauwirtschast im Kriegs,
haben verschiedentlich Baupvlizeibehörden von den Hauseigen¬
tümern die Durchführung umfangreicher nicht kriegswichtiger
Nntsrhaitsarbeiten gefordert . Der Neichsarbeitsmimster stellt
hierzu klar , daß nach ' den bestehenden Bestimmungen eine
gegenüber den Friedensanforderungen geringer « Unterhaltung
in Kauf genommen werden mutz. Alle nicht umbedimgt nvt-
lvendigen Unterhakt »ngsarbeiien sind nach den bekannt¬
gegebenen Richtlinien über behcbssmähiM Kriegsbäuweife zu¬
rückzustellen.
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Herstellung von Marmelade

Zu Marmelade lassen sich alle, mich nicht mehr ganz ein¬
wandfreie , Früchte verwenden . Sie' werden entkernt , am
besten durch den Wvls gedreht, dann wird die Marmelade
ausgiebiger . 500 Gramm roh gewogene Früchte werden in
einem brtiten Gefäß , damit viel Flüssigkeit verdampfen
kann , unter Rühren so lange gekocht, bis dst Moste dick-
breiig ist. Dann gibt man , vom Feuer genommen, 200
bis 250 Gramm Zucker darunter , und kocht, wenn der
Zucker sich gelöst hat , die nun dünner gewordene Moste
solange ein , bis sich beim Schräghalten des Gesäßes eine
Haut zeigt oder bis ein Teelöffel herausgenommene Moste
auf einpm Teller verkühlt stehen bleibt . Blau kocht borieil-
haft kleine Mengen von Obst ein, weil man dann durch
kürzere Vcrkochzcit eine gehaltvollere Marmelade bekommt.

Iin Istire 1774 In» teil In lrqeiikleiner von Doris
Ruines 8ckrlkten , ckis knqlönckei klltten keinen Lös-
rnkter . Ick konnte cksrnsts nickt befreiten , rvie ein
solcksr blaun so «tsvas ssxsn könnte , ktir ckas stob
keinen Tsg llirecklt erwarten lieb . Knn , nsckckem lcd
etwa 18 IVocken unter ckiessm Volk gelebt dobe-
glanbe tck inlt Reberrengnnx , 6a8 Ruins reckt bet.

Okrlstopk  I - tcdtsnberg
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wäre es «im« Versündigung wider die verschwenderischi
Gabe der Natur . Aber «in wenig mag die Liede M
weitsten, bis diese suchende kl«ine, nein, große Seele, ßd
unter meinen Händen weiter entfaltet —"

Ihre Seele, nur ihr« Seele, Das bleibt die Riost'
schnür. Viele Gedanken überschattendas Menschsnlherz.
Auch solche, die schauernd an der Wurzel des Seins
rühren wollen. Denen man mit eherner Stirne begegnet,
sie zurückschleudernd, auch wenn «s icheint, dies ginge
über die Kraft . Ein anvertrwutes Gnt ist ihm dies Kim,
muß es ihm sein. Ihm , dem Achtundvierzigjährigsn, dem
kein eigenes Kind Leschieden ist. Das Herz hier, dos
nach einem Biidn-ergriff verlangt, ist ihm inmitten ab
der Schikanen und GehässigkeitenLabsal und Trost.
Manchmal regt sich in ihm leise und vorwurfsgleichi>?r
Gedanke an Christiane. Aber nein, das ist̂ amg etwas
anderes. Christiane ist die unentbehrlichst« Weggenosst",
sein liebes Echo. Das Kind Kamilla ist «in selbständiger
kleiner Mensch', welcher dem Licht der Veredelung zu¬
strebt, und sie hat ihn mit freudiger Gläubigkeit M
Führer erkoren.

Wie versteht dieses Kind zuzuhören! Wie versteht cs,
mit seinen begeistertenAugen, den beschwingten Worieu
ihm, Schröder, das zu entreißen, was er oft noch zögernd
im Inneren zurückhält! Wie klären sich oft seine eigsneu
Gedanken angesichts ihrer lauschendenSpannung wi«
steigert sich seine Kraft , sie auszudrücken! Für mim«
unvergeßlichwird .ihm die Stunde bleiben, wo er dem
lauschenden Kinde sein Heiligstes vorliest: Schillers Auf¬
satz „Die Schaubühne als eine moralische Anstalt be¬trachtet .

Es ist ein frühdunkler Novemberirachmittag, die
Lampe brennt auf dem Tisch. Christiane sitzt strickend
sn Alenncrhe, An der Seite seines Schreibtisches. >">
Lichtkreisder Lampe, sitzt Kamilla Boudet und stickt n"
einen Theaterputz. Er liest mit halber Stimme, jedes
Wort gleichsamhochhebendund feierlich hinlegendwie
«twas Heiliges.

(Fortsetzungfolgt.)
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